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macht gegen Türken und Vulgaren erfochtenen Siege auf einen
gleichen Erfolg bei umgekehrten Kräfteverhältnissen nicht zu¬
verlässig sein : die entschiedene Ueberlegenheit der Griechen zur
See kann sich erst dann in ihr Gegenteil verkehren, wenn das
in England erbaute erste türkische Großkampfschiff von 23 000
Tonnen in den türkischen Gewässern angelangt und ausgerüstet
fein wird . England machte aber neulich schon Schwierigkeiten ,es auszuliefern , als der Friede auf dem Aegäifchen Meere ge¬
sichert zu sein schien; um so zurückhaltender wird es werden bei
einer ernstlichen neuen Kriegsgefahr .

Im Winter haben die Griechen, die bekanntlich auch in
den zweimonatlichen Waffenstillstand ihrer Verbündeten sich
nicht eingeschlossen hatten , den Plan erwogen, mit Hilfe der
damals den Türken überlegenen bulgarischen Landmacht einen
gemeinsamen Land- und Seeangriff auf die Dardanellen zu
unternehmen , der im Falle des Erfolges chre Flotte vor Kon¬
stantinopel gebracht und damit wahrscheinlich auch die Türkei
zur bedingungslosen Annahme auch der drückendsten Friedens¬
bedingungen gezwungen hätte . Daß die Bulgaren diesem
Kriegsplane ihre Mitwirkung versagten , stand, wie erinnerlich ,als ein Hauptpunkt in der Anklageschrift gegen sie verzeichnet,mit der Griechenland seinen Julikricg gegen die gewesenen
Freunde begründete . Von solchen Entwürfen kann ja jetzt nicht
die geringste Rede mehr sein, da Bulgarien für Griechenland
als Freund völlig ausgeschieden ist , eher mit der Türkei ge¬
meinsame Sache machen würde . Ja , die Möglichkeit ist nicht
abzuweisen, daß die Türken in einem neuen Feldzuge gegen
die Griechen auf dem Lande Sieger bleiben , so daß Envers
stolzes Wort an den Thronfolger Jussuf Jzzedin : „Ihre An¬
erkennung , Hoheit , will ich durch den Einzug in Saloniki ver¬
dienen !" nicht ohne greifbare Unterlage sein würde . Desto ab¬
lehnender darf man sich zu der Nachricht stellen , daß die Türken
ein Landungskorps für Chios der Insel gegenüber bereit hiel¬
ten . Das könnte auf keine dauernden Erfolge rechnen , so lange
die Griechen die Seeherrschaft behalten , es also jederzeit mit
überlegenen Streitkräften wieder zu erdrücken in der Lage
wären . Selbst einen Einzug in Saloniki vermöchte ihre Flotte
gewiß zu hindern , ob auch das ganze Hinterland der Hafenstadt
wieder verloren gehen sollte. Vielleicht genügte aber schqy eine
solche Besetzung des Hinterlandes zu jenem starken Drucke,unter dessen Wucht die Räumung von Lesbös , Chios und
Samos bewilligt werden müßte , um den wertvolleren Gewinn
der nähergelegenen Neuerwerbungen zu retten . Man sieht,
daß die Hoffnungen der türkischen Kriegspartei nicht ganz ohne
greifbaren Hintergrund sind, zumal Bulgarien aus grimmigem
Eriechenhasse mit ihnen sympathisiert und Serbiens Arm durch
den Albanesen-Aufstand gelähmt ist .

Man kann aber nicht genug sich über die geradezu unver¬
antwortliche Lässigkeit der Londoner Botschafter-Konferenz
verwundern , die sich im Sommer viermonatliche Ferien ge¬
nehmigt hat , als ob sie mit der auffchiebbarsten Angelegenheit
der Welt betraut wäre und nicht mit den wichtigsten Vor¬
bedingungen für die Erhaltung des europäischen Friedens . Die
bequemen Herren Diplomaten sehen jetzt , welch gefährlichen
Zündstoff diese ungelösten Fragen Albaniens und der Aegäis -
Jnseln bergen , deren Erledigung sie aus kaum einem andern
Grunde auf den Winter verschoben , als um sich ihre gewohnte
Sommerruhe nicht verkümmern zu lassen .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Grobherzog haben unter dem 19. Sep ,

tember 1913 gnädigst geruht , den Postsekretür Wilhelm Zimmer « « »»
aus Rastatt mit Wirkung vom 1 . April 1913 ab zum Ober - Postkaflem
buchhalte : bei der Ober -Postkaffe zu ernennen .

Kadifche Chronik .
I. Mannheim » 29. Sept . (Priv .) Ein tödlicher UnfaV

ereignete, sich heute mittag kurz vor 12 Uhr im hiesigen
städtischen Elektrizitätswerk . Der mit Reparaturarbeiten be¬
schäftigte 45jährige verheiratete Maurer Philipp Schmid'
kam der Starkstromleitung zu nahe und wurde von ihr ge
troffen . Schmidt wurde so schwer verletzt, daß er kurz nach
seiner Einbringung ins Allg . Krankenhaus verstarb .

Heidelberg , 29. Sept . Im Befinden des Oberbürger¬
meisters Dr . Wilckens ist gestern und heute nach dem Rückfallam Freitag eine wesentliche Besserung eingetreten . Die Sprache
ist wieder ganz gut und auch die Lähmungserscheinungen gehen
langsam zurück. Oberbürgermeister Dr . Wilckens verbrachte die
letzte Nacht sehr ruhig . — Die Teilnahme für die Erkrankung
des Oberbürgermeisters ist eine allgemeine . Auch der Eroß -
herzog und die Erotzherzogi« , sowie die Grohherzogin Luise
haben im Hause des Patienten Erkundigungen nach dem Be¬
finden des Herrn Dr . Wilckens eingezogen.

: ! : Heidelberg , 29 . Sept . Ein schwerer Unfall hat sich
heute früh um 8 Uhr in der Krahnengasse ereignet . Der
Taglöhner Jakob Trutle , der ein Fuhrwerk bediente , kam ,als er auf der abschüssigen Straße die Bremse an seinem
Wagen anziehen wollte, unter die Räder . Er erlitt einen
schweren Oberschenkeldruch und mußte ins Krankenhaus ge¬
bracht werden .

K . Mosbach, 29 . Sept . In der Freitaguacht , inorgens um
Ya3 Uhr , brach in dem Holzfägewerk des Zimmermeisters Joh .
Wahl jr . hier Feuer aus , das das 36erk bis auf den Grund
zerstörte . Dasselbe wurde vor ca . zehn Jahren mit den Vor¬
räten für 120000 Mark gegen Feuersgefahr versichert . Die
Ursache des Brandes ist noch nicht festgestellt .? Tauberbischofsheim , 29 . Sept . Rach dem schreckliche «
Klosterbrand dahier im Jahre 1862 erwachte in unserer Stadt
eine rege Baulust . Es wurden neben vielen Privatgebäudenu. a . unser prächtiges Rathaus , das Hospital und das jetzige
Eymnasiumsgebäude in Angriff genommen. Die hiesigen
Handwerksmeister schlossen sich enger zusammen: Es wurde i«
Jahre 1864 der Gewerbeverein Tauberbischofsheim gegründet .Er gehört zu den ältesten Eewerbevereinen des Landes . InkWonnemonat Mai des nächsten Jahres wird deshalb das
goldene Jubelfest des Vereins in Verbindung mit dem Gautaghier in schöner Weise begangen werden . Derzeitiger Vorstanddes Jubelvereins ist Herr Stadtrat Karl Hügel.

$ Lautenbach i. Renchtal, 29 . Sept . Seit Mitte voriger Woche istunser Kurort mit elektrischer Energie für Kraft und Licht versehen -Nach langjährigen vergeblichen Bemühungen ist es Herrn IngenieurOttomar Wolf in Oberkirch gelungen , eine Genossenschaft ins Leber»
zu rufen , welcher jetzt die Aufgabe , die Versorgung unserer hiesigenHotels , Geschäfts - und Privathäuser mit elektrischem Licht glücklich
gelungen ist.

Oberwinden (A. Waldkirch ) , 29 . Sept . Am Samstag wurde
Herr Bürgermeister Faller mit 121 von 174 Sttmmen zum Gemeinde¬
oberhaupt wiedergewählt .

(NC" Nufere heutige Mittagausgabe Nr. 4SI um¬
faßt IS Seiten mit Nr . 10 des Kuriers , Allgen ».
Anzeigers für Landwirtschaft; die Abendausgabe
Nr . 452 umfaßt 10 Seite » ; zusammen

26 Seiten .

NeueUorstötze der türkischen Kriegspartei .
: : Karlsruhe , 29 . Sept . Die türkische Politik hat seit un¬

endlich langer Zeit wieder einen Erfolg zu verzeichnen. 1897
hatte man ganz Thessalien mit den Waffen erobert und mutzte
es wieder herausgeben . 1913 ist um die Wiedereroberung
Adrianopels kaum ein Tropfen Blut geflossen . Militärisch
gestaltete sich der Vormarsch Envers dorthin diesesmal tatsäch¬
lich zu einem „Spaziergange "

, die türkische Tapferkeit fand
keine Gelegenheit , sich auf einem Schlachtfeld« gegen die Bul¬
garen zu bewähren , sondern — in der standhaften Nichtbeach¬
tung aller europäischen, besonders auch russischen . Ratschläge,
Warnungen und Drohungen . Die Spekulation , daß dasselbe
Europa , das so großartig „gekniffen" hatte , als der Valkan -
bund ihm zum Trotze den territorialen status quo zerstörte,
auch gegen die Türken kneifen werde, war vollkommen richtig ;und in der sicheren Erfassung dieses psychologischen Augenblicks
haben die lange Zeit so arg vom Schicksal verfolgten Osmanen
sich jetzt wirklich als Meister erwiesen.

Ebenso vielleicht aber auch in der Beschränkung, daß sie
nicht mit beiden Händen Zugriffen, als die Westthrazier ,
Mohammedaner wie Griechen, sie so dringend einluden , auch
ihnen einen Besuch abzuftatten auch dort die Ergebnisse des
ersten Krieges wieder aufzuheben . Vielleicht freilich war die
llnabhängigkeitserklärung von Gümüldschina und Umgebung
überhaupt bloß ein Bluff , die Vulgaren durch hie Furcht vor
weiteren Verlusten rascher zur Ergebung in den Verlust von
Adrianopel , Kirkkilisse und Dimotika zu nötigen .

Man kann es Enver und seiner Partei nicht verdenken,
daß sie , nun das Rezept der Schneidigkeit in der Adrianopeler
Frage so gut angeschlagen war , es auch in der noch ungelösten
Jnselfrage anwenden möchten . Die Großmächte scheinen ja tat¬
sächlich geneigt , Lesbos , Chios und Samos in der Hand der
Sieger von 1912 zu belassen, trotz der Unverträglichkeit ihres
griechischen Besitzes mit der Integrität des .kleinasiatischen Fest¬landes , an der sie feftzuhalten sich anstellen. Selbst in Berlin
scheint man so zu denken, obwohl gerade unser Botschafter
v. Wangenheim im Januar am energischsten von allen seinen
Kollegen sich für eine solche tabu -Erklärung eingesetzt hat .
Doch das war im Januar , und jetzt schreiben wir September ,in dem man sich natürlich nicht mehr nach der vorjährigen
Mode kleiden darf .

Wie wäre es aber nun mit einem Versuche , auch in dieser
Frage die Mächte, die längst selbst nicht mehr wissen , was sie
eigentlich wollen , vor eine vollendete Tatsache zu stellen? Frei¬
lich ist es ein großer Unterschied, daß Bulgarien erschöpft am
Boden lag , als man ihm Adrianopel wieder abnahm , Griechen¬land aber in vollem Sonnenglanze seines Doppelsieges strahltund angeblich sich einer „unüberwindbaren Tapferkeit seinerArmee" erfreut . Und mag zu Lande der Schluß der mit Ueber-

Der Wille zum Leben.
1 Roman von Paul Grabet n.

(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G. m . b. H. Leipzig.)
( 1. Fortsetzung .) Nachdruck v-rb,Ie«

Frau Edith neigte sich ein wenig vor , wie zu einer
weiteren Frage . Aber plötzlich lehnte sie sich wieder zurück.
Schritte nahten und Stimmen . Die musikalischen Darbietun¬
gen drüben im Saal mochten vorüber sein. Eine Gruppe vox
Gästen nahm in der Nähe Platz , laut plaudernd und lachend .

Edith Olfers erhob sich .
Auch Wilbrecht stand da auf .
„Oh — meine Audienz schon zu Ende ? "
„Ja , Doktor — es wird mir auf die Dauer zu heiß hier .

Diese stickige Treibhausluft !"
Und Edith Olfers ließ sich von ihrem Begleiter wieder

zurückführen, in die Gesellschaft , zu ihrem Manne .Aber sie blieb auch dort nicht mehr lange . Es war plötz¬
lich über sie gekommen — eine Müdigkeit , ein llnbefriedigtsein .Die vielen Menschen rundherum — ihr sämtlich so gleichgültig— was ging das alles sie an ? Was sollte das ? Warum war
man eigentlich hier ? Und sie fühlte wirklich eine nervöse, von
innen her aufsteigende Hitze, immer lästiger , quälender . Da
bat sie ihren Mann :

„Komm — laß uns gehen ! "
Bernhard Olfers war sogleich bereit . Ihm selber lag

ebensowenig am Längerbleiben . Sie gingen unauffällig , und
ein Auto trug sie in wenigen Minuten heim. Run waren sie
oben bei sich angelangt , in Frau Ediths Schlafzimmer.

„So — Gott sei dank, daß wir wieder zu Hause sind ! "
Mit einem müden Zucken der weißen Schultern ließ Ediih

den chinchillagefütterten Abendmantel von sich abgleiten in die '

Hände des Gatten . Er trug ihn zur Chaiselongue . Sie legte
inzwischen die langen Handschuhe ab.

„Kann ich dir sonst noch behilflich sein ? " fragte er.
„Danke — nein . Ich klingle nachher nach Erna . Sie sollte

aufbleiben .
"

Sie sagte es, ohne den Kopf nach ihm herumzuwenden ,
während sie nun auch die Ringe abstreifte .

Er stand noch immer , den Blich auf sie geheftet, mit einem
stillen Beobachten.

Sie fühlte es und sah sich halb nach ihm um.
„Ich brauche dich wirklich nicht mehr, Bernd .

"
Er verstand und trat auf sie zu.
„Dann gute Nacht, Edith .

"
Sie neigte ihm die Wange zum Kuß hin , die er leicht be¬

rührte . Eine Bewegung der Gewohnheit bei beiden.
„Gute Nacht, Bernd .

"
Edith Olfers war allein . Einen Augenblick blieb sie noch

stehen , wo sie war . Dann aber richtete sie sich auf , mit einem
tiefen Atemzuge. Er war deutlich hörbar in dem stillen
Zimmer . Und die Schleppe des schwarzen Paillettenkleides als
eine seidenknifternde Woge nach sich ziehend, ging sie zu dem
zierlichen Korbfauteuil am Eckplätzchen. Dort ließ sse sich
nieder und versank in Sinnen , die Lider gesenkt .

Lautlos still war es hier im Gemach . Aber von drunten ,von der Straße her , drangen die Nachtgeräusche der Großstadt
herauf : das unaufhörliche Surren und Rattern der Auto¬
mobile , ihr schriller Hupenschrei, das rasselnde Dröhnen der
elektrischen Straßenbahnwagen , das dumpf heranbrausend an¬
schwoll, und sich dann wieder abschwächte, regelmäßig und
rhythmisch fast wie . das Branden auf den Strand laufender
Wellen , und mehr aus der Ferne de: Pfiff der Lokomotiven,der Stadtbahn und Fernzüge , da drüben auf der benachbarten
Station am Zoologischen Garten ,

Es war einmal eine Zeit , da liebte Edith Olfers geradezu
diese Nachtgeräusche. Es gab da für sie nichts Behaglicheres ,als sich in den weichen Daunen ihres Bettes zu schmiegen und
dabei draußen dem dumpfen , lauten , nie rastenden Pulsschlagder Großstadt zu lauschen , dessen schneller , vorwärtstreibender
Takt ein Echo in ihren eigenen Adern fand . Das war dochLeben — starkes, waches, selbstbewußtes Leben.

Aber das war nun schon lange her , und auch heute empfand
Edith Olfers nichts davon . Der müde Ausdruck wich nicht von
ihren Zügen , wie sie so saß , ganz in sich versunken. Bis plötzlich
irgendwo im Hause eine Uhr schlug mit tiefem , lang tönenden
Schlag . Da richtete sie sich auf , und ein dunkles Geräusch aus
dem Nebenzimmer ließ sie aufhorchend den Kopf heben.

Also ihr Mann auch noch auf ! Und ihre Gedanken nahmennun eine veränderte Richtung.
Wie sonderbar doch im Grunde : Er dort — sie hier . Und

sie waren doch Eheleute .
Und wie eine Piston , flüchtig, traumhaft stand es vor ihr

auf aus weiter Ferne : Ein Gemach — eine junge Frau , blut¬
jung , die, die Hand des Gatten unter ihrer Wange , schlum¬merte . Sie war es so gewohnt, jeden Abend. Anders fand siedie Ruhe nicht.

Und jetzt ! — Sonderbar , wie sich das wandelte mit zwei
Menschen . Und es quoll leise etwas in ihr empor . Ein altes
Weh . ein Trauern und dunkles Sehnen . Ob das wohl nocheinmal wiederkehren konnte?

Lange saß Edith Olfers io , tief verloren in ihr Sinnen ,bis sie sich endlich doch erhob . Es war schon spät geworden.
Recht spät . Sie wollte das Mädchen da hinten nicht länge»warten lassen .

(Fortsetzung folgt .)
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cu . Bom Schwarzwald , 29 . Sept . Abgesehen von leichten Morgen¬
nebeln in den tieferen Lagen herrscht zurzeit auf den Höhen des
Schwarzwaldes ideales Wetter : Anhaltender , warmer Sonnenschein
und eine prächtige Aussicht. Vom Feldberg . Belchen, Herzogenhorn
und anderen hochgelegenen Bergen genießt man eine überaus klare
und vollkommene Alvenaussicht. Während die Bergtäler schon Nacht¬
fröste zu verzeichnen haben , sind in den Hochlagen die Nächte sommer¬
lich mild . Der Touriftenverkehr ist infolge des herrlichen Herbst-
wetters sehr lebhaft und die Züge nach den verschiedenen Eebirgs -
ftationen find augenblicklich besetzter , als an manchen Tagen während
des Sommere .

Mitgliederversammlung des Hilfsvereins für
entlaffene Geisteskranke in Baden .

O Wiesloch, 29. Sept . Der Hilfsverein für entlassene
Geisteskranke in Baden hielt in der Heil - und Pflegeanstalt
Wiesloch feine dritte ordentliche Mitgliederversammlung ab.
Nach 2 Uhr trafen aus dem ganzen Land die Mitglieder ,
Damen und Herren , in ansehnlicher Zahl ein . Nach herzlicher
Begrüßung durch den Vorsitzenden des Hilfsvereins Geh. Rat
Schüle-Jllenau , im Festsaale des Verwaltungsgebäudes gab

Id Todtnau (A . Schönau ) . 29 . Sept . Das Gasthaus zum Schwarz- der Direktor der Anstalt Wiesloch Med -Rat Dr . Fischer einen

walder Hof ging an die Brauerei Lasier in Lörrach über . Eigentümer
des Gasthauses war bisher Herr Berthold Kunzelmann .

ctz Kleinkems , (A. Lörrach) , 29 . Sept . Am Samstag kam ein
Schiffszug, 2 Dampfer mit 2 Lastkähnen, den Rhein herauf . Oberhalb
Kleinkems ertönten verschiedene Signale und kurze Zeit darnach kam
der Kapitän in das Dorf und bat um Hilfe . Ein Lastkahn hatte schon
unterhalb Rheinweiler an einer Felsbank einen Stoß erlitten , und
ras Waffe: drang stark in das mit Tabak und Kohlen gefüllte Schiff.
6 Männer gingen zur Hilfeleistung mit dem Kapitän , und dieser
glaubte , mit deren Hilfe das Schiff nach Basel bringen zu können.
Trotzdem sämtliche Pumpen in Tätigkeit waren , zeigte sich bei Zstein
ein Weiterfahren unmöglich. .Durch Wegschaufeln von Kohlen konnte
bis Sonntag morgen die schadhafte Stelle ausgebesiert und die Weiter¬
fahrt angetreten werden.

t Pillmgen , 29 . Sept . Die Mannschaften für die hiesige
Garnison treffen nächsten Mittwoch , 1 . Oktober, abends 8 .20
Uhr hier ein .

*
-f- Meersburg (A . Ueberlingen ) , 29 . Sept . Vorgestern

wurde hier das vierjährige Kind des Fischermeisters Klingen -
ftein von einem Automobil überfahren und trug neben einem
Armbruch verschiedene Quetschwunden im Gesicht davon . Das
Kind , das ohne Aufsicht war . lief dem Fahrzeug direkt in die
Ääder , so daß es dem Chauffeur unmöglich war , rechtzeitig zu
bremsen; es trifft ihn keine Schuld,

: ! : Konstanz , 29 . Sept . Der Gesundheitszustand der
Großherzogin von Sachsen -Weimar, welche, wie gemeldet , in
einer hiesigen Kuranstalt Heilung von einem schweren ner¬
vösen Leiden sucht, ist nach den neueren Nachrichten etwas
günstiger. Wie von amtlicher Stelle mitgeteilt wird, beginnt
der allgemeine Kräftezustand sich zu heben, ebenso sind die
bisherigen Schlafstörungen im Schwinden begriffen . Es
wird jedoch damit gerechnet werden müssen, daß der Heil-
nerlauf mehrere Monate in Anspruch nehmen wird . Der
Grohherzog von Sachsen-Weimar weilte in der letzten Woche
hier , um seine Gemahlin zu besuchen.

Bom Befinden des GrotzherzogS.
^ Badenweiler . 29. Sept. Der Großherzog unternahm

{tute vormittag einen Ausflug und empfing dann Gäste , ». a. den
korftand des Deutschen Bädertags . Der Landesfürft erfreut sich im

Gegensatz zu anders lautenden Meldungen eines guten Wohlbefindens,
wozu sicher auch der Aufenthalt in dem klimatisch bevorzugten Baden-
weiler beiträgt.

) ! ( Badenweiler (A . Müllheim ) , 29 . Sept . Aus Anlaß
des Todestages Erobherzog Friedrich I . fand gestern ein be¬
sonders feierlicher Gottesdienst hier statt , zu welchem auch
die Erotzherzoglichen Herrschaften erschienen waren . Der
Kirchenchor sang in stimmungsvoller Weise Webers „Heilig
ist der Herr "

, Pfarrer Kayser hielt seine Predigt über Ge¬
wissensfreiheit oder Gewissenszwang. Ganz Vadenweiler
war von dem Gedächtnis des Toten erfüllt . Am Denkmal
des verstorbenen Erotzherzogs waren frische Kranz - und
Blumenspenden niedergelegt .

Zur bevorstehenden Landtagstvahl in Baden .
-ä - Durmersheim , 28 . Sept . Heute nachmittag 4 Uhr fand in der

Bahnhofrestauration eine Versammlung der Fortschrittlichen Volks¬
partei statt , die namentlich auch aus den umliegenden Orten , wie
Bulach , Forchheim, zahlreich besucht war . Den Vorsitz übernahm Herr
Hauptlehrer Steinmann , als Redner traten auf die Herren : Dr . Vo¬
gel-Rastatt und Parteisekretär Dr . Hatzendorf. Einstimmig wurde
Hauptlehrer L . Maier -Durmersheim als Kandidat der vereinigten
nationalliberalen und fortfchrittl . Partei im 39 . Landtagswahlkreis
nominiert . Er hatte sich zur Annahme der Kandidatur bereit er¬
klärt . Von Seiten der Nationalliberalen wurde ihm durch Herrn
Eisenbahnsekretär Stober -Malsch kräftigste Unterstützung zugesichert .

) ( Pforzheim, 29 . Sept . In der vor einigen Tagen ab¬
gehaltenen gemeinschaftlichen Sitzung der Vorstände des na¬
tionalliberalen und des fungkiberalen Vereins wurde Herr
Fabrikant Emil Suedes einstimmig zum Kandidaten der na¬
tionalliberalen Partei des Südstadtbezirks ernannt. Herr
Suedes , der sich zurzeit auf Reifen befindet , was feine Ent¬
schließung verzögerte, hat die Kandidatur angenommen .

Rückblick über die Entwicklung, der Jrrenfürsorge in Baden
und erläuterte an der Hand von Plänen die Bauart der in
Baden bestehenden Heilanstalten ; auf einer Kurventafel
demonstrierte er ferner die gewaltige Zunahme der Anstalts¬
fürsorge und der staatlichen Aufwendungen hierfür in den letz¬
ten 40 Jahren . Zum Schluffe verbreitete er sich eingehender
über den Lageplan der Wieslocher Anstalt und die Aufgaben ,
die mit diesem modernen Jrrenasyl zu erfüllen sind . Hieran
schloß sich eine Besichtigung der Anstalt an . Unter Führung des
Direktors und der Aerzte der Anstalt wurden einige Kranken¬
pavillons , die verschiedenen Wirtschafts - und Betriebsgebäude
eingehend besichtigt . Darnach versammelten sich alle Besucher
in der sog . Kantine zu einer kleinen Erfrischung , wozu die
Musikkapelle der Anstalt ihre Weisen ertönen ließ .

Sodann wurde in die Beratung des geschäftlichen Teiles
der Tagesordnung eingetreten . Der Vorsitzende ermahnte
hierbei in eindringlichen Worten zum weiteren inneren Aus¬
bau der Organisation in ihren verschiedenen wichtigen Be¬
ziehungen.

Den Schluß - der Tagesordnung bildete ein intereffanter
Bortrag von Med .-Rat Dr . Thoma -Jllenau über das sehr
aktuelle Thema „Schutz vor gemeingefährlichen Geisteskran¬
ken"

. Um 7 Uhr schloß Med .-Rat Dr . Fischer in Vertretung des
Vorsitzenden mit Worten des Dankes für das bewiesene In¬
teresse die sehr anregend verlaufene Versammlung .

Zur Mitgliederversammlung des badischen Sänger¬
bundes in Triberg .

# Triberg , 29 . Sept . Heftet die geschäftlichen Verhandlungen der
gestern hier abgehaltenen Mitgliederversammlung des Badischen
Sängerbundes tragen wir in Ergänzung unseres Berichtes von heute
früh noch folgendes nach :

„Die geschäftlichen Verhandlungen , bei denen 193 Vereine vertre¬
ten waren , fanden in der Turnhalle der Realschule statt . Den Vorsitz
führte Herr Bundespräsident Wilser - Karlsruhe . Rach Begrüßungen
durch den Bürgermeister de Pellegrini namens der Stadtverwaltung ,
des Herrn Lauble namens der Triberger Sänger und des Herrn Kurz
namens des Schwarzwaldgausängerbundes , erstattete der Vorsitzende
den Bericht des Hauptausschuffes über das Vereinsleben im Bunde
und über die Geschäftsführung. Zunächst gedachte er der im Geschäfts¬
jahr verstorbenen Mitglieder , insbesondere dem Eroßh . Musikdirektor
Bieling , der dreizehn Jahre dem Musikausschuß angehörte , einen war¬
men Nachruf widmend . Was den Mitgliederstand betrifft , stellt der
Geschäftsbericht fest, daß dem Bunde 433 Vereine mit 13 714 Sängern
angehören . Besondere Ereigniffe innerhalb des Verelnslebens im
Bunde waren der 60 . Geburtstag des Ehrenbundesprästdenten Dir '

tor Sauerbeck und der 60 . Geburtstag des Ehrenmitgliedes Hugo
Jüngst , sowie das neunte Bundesfest in Mannheim , über das bei
Punkt 4 der Tagesordnung noch gesprochen werden wird . Hm die von
Jahr zu Jahr mehr überhandnehmenden Eesangswettstreite bei Ver -
einsstistungsfesten usw . einzudämmen , empfiehlt der Bundesausschuß ,
die Abhaltung von Sängertagen mit Eesangswsttstreiten , bei denen
von Preisrichtern , die der Bund stellt, dieEesangsleistungen bewertet
werden , aber keine Preise ausgegeben werden sollen. Diese Sänger¬
tage müßten aber an größeren Plätzen abgehalten werden , wo ein
großer Saal vorhanden ist . Für einen solchen Sängertag , der vielleicht
schon im nächsten Jahre abzuhalten wäre , empfiehlt der Bundesaus -
schuß Sangen . Was der Bundespräsident aus dem Tätigkeitsbericht
noch mitzuteilen hatte , betraf interne Angelegenheiten , die für die
Oeffentlichkeit weniger Jntereffe haben .

Aus dem Kassenbericht ist erwähnenswert , daß das Eesamtoermö -
gen am 1 . Januar 1912 44 990,18 Mark , am 1 . Januar 1913 43 263,29
Mark betrug , somit eine Abnahme des Vermögens um 1724,89 Mark
zu konstatieren ist . Wie der Vorsitzende mitteilte , rührt dieser Ver¬
mögensrückgang aus Kursrückgang vorhandener Wertpapiere und
einem Barvorschuß von 1000 Mark für das neunte Badische Sänger¬
bundesfest her , der aber bereits wieder zurückgezahlt wurde , so daß
eigentlich ein Vermögensrückgang nicht vorhanden ist .

An außerordentlichen Ausgaben wurden 300 Mark für die Sän¬
gerbundesstiftung zur Hnterstützung bedürftiger Komponisten und
100 Mark für den Deutschen Patriotenbund bewilligt .

Eine sehr ausgedehnte Aussprache riefen die Mitteilungen über
das neunte Badische Sängerbundesfest Pfingsten 1813 hervor .

Für die Mitgliederversammlung 1814 lagen Einladungen von
Tauberbischofsheim, Lahr und Heidelberg vor . Es wurde der Bun-
desleitung überlasten , die Wahl zu treffen .

Die Wahl des Hauptausschuffes und des Musikausfchuffes führte ,
lt . „Mannh . Tagbl .

" ' auch zu einer längeren Aussprache. Es war
beantragt worden , die Wahl des Hauptausschuffes durch Zuruf vor¬
zunehmen, welcher Antrag unter Hinweis auf die Statuten Wider ,
spruch fand . Da in früheren Jahren auch schon durch Zuruf gewählt
wurde , behielt man auch diesmal diesen Modus bei , so daß die seit¬
herige Vundesleitung durch Zuruf als wiedergewählt erscheint. Es
sind dies : Adolf Wilser -Karlsruhe , Präsident ; Beck-Karlsruhe , Rech¬
ner ; Dr . Harrer -Karlsruhe , Schreiber ; Dr . Metzger-Freiburg und
Hechler -Mannheim , Beisitzer .

In den Musikausschuß wurden die Musikdirektoren Adam -Frei -
burg , Weidt -Heidelberg , Baumann -Karlsruhe wieder - und die Musik¬
direktoren Gellert -Mannheim und Neuert -Pforzheim neugewählt .

Damit war die Tagesordnung erledigt . Es folgten nun ein Fest-
effen im „Schwarzwald -Hotel" , ein Spaziergang in die Hmgebung
Tribergs und abends das märchenhafte Schauspiel einer Beleuchtung
der Wafferfälle mit italienischer Nacht und Feuerwerk .

Ein Spaziergang über Retschenwald-Dreikaiserfelsen beschließt am
Montag die Tagung .

Aus der Nestden?.
Karlsruhe , 29 . Sept .

* Zum Todestag Eroßherzog Friedrichs I . Staatsminister
Dr . Freiherr von Dusch begab sich gestern früh in Begleitung
des Ministers Dr . Freiherrn von und zu Bodman nach der
Erabkapelle , um daselbst am Sarge des verewigten Eroßherzogs
Friedrich im Namen der Mitglieder des Eroßherzoglichen
Staatsministeriums einen Kranz niederzulegen .

dp Jubiläum . Am 1 . OktoberMckt Herr Josef Dengel auf eine
25 jährige Tätigkeit als Kaffendiener und Hausmeister bei dem Bank - ,
hause Strauß u . Co . zurück. Herr Dengel erfreut sich allgemeiner Be¬
liebtheit . Möge dem Jubilar vergönnt sein, noch eine lange Reihe von
Jahren in gleiche : Rüstigkeit seinen Posten zu versehen.

-f Stadtqartenkonzert . Morgen , Dienstag , den 30 . Sept ., nach¬
mittags 144 Hhr , gibt die gesamte Leib-Eren .-Kapelle unter Herrn,
Musikmeister Bernhagens Leitung ein Konzert im Stadtgarten .

A Künstler -Konzerte im Casö Bauer . Man schreibt uns : Ab
1 . Oktober spielt das Salon -Orchester Curt Mönch aus Leipzig im
Cafs Bauer . Das Orchester , das bisher nur in erstklassigen Hotels ,
wie Künstlerhaus Leipzig, Treptows Strand -Hotel , Swinemünde ,
Cafe Corso, Leipzig, Hotel Atlantic , Hamburg , usw. aufgetreten ist,
hat überall Anerkennungen gefunden . Dem musikllebenden Publikum
ist daher ein Besuch aufs wärmste zu empfehlen.

Kolosseum. Man schreibt uns : Am Mittwoch , 1 . Oktober, be¬
ginnt „Leonhard Haskel" mit feinem Ensemble ein Gastspiel im
Kolosseum. Haskel ist uns kein Hnbekannter , derselbe hat im Ja¬
nuar

'
1912 mit großem Erfolg am Koloffeum gastiert und dürfte nicht

verfehlen , auch bei seinem jetzigen Engagement seine Zugkraft wieder
auszuiiben . In den ersten Tagen feines hiesigen Gastspiels werden
zwei Neuheiten gegeben werden und zwar „Des Löwen Erwachen ",
Posse in einem Akt und „12.24 Hhr Nachts"

, Burleske in zwei Akten,
beide gewürzt von Humor und Komik. Neben Haskel werden noch
einige hervorragende Variete -Nummern das Programm vervollstän¬
digen . „Pctresru ", der bedeutendste Tierstimmen -Jmitator der Ge¬
genwart , dessen Imitationen von der Natur nicht zu unterscheiden
sind , „Valentine Olisa "

, eine erstklassige Tänzerin , ferner die hervor¬
ragenden Keul -n -Jongleure „The Bradhaws ", Sichtspiele werden das
Programm beschließen . Es sei hierbei noch bemerkt , daß der Vorver - !
kauf von Eintrittskarten für das Haskel - Gastspiel begonnen hat .

Z Festgenommen wurden : ein Taglöhner aus . Gmünd wegen
Betrugs ( Verkaufs von Neppuhren ) , sowie ein vom Amtsgericht
Afchaffenourg zum Vollzug einer Gefängnisstrafe ausgeschriebener
Taglöhner aus Wintersbach ._

Bom Futzballfport.
A Karlsruhe , 29 . Sept . Der Beierthcimer Fußballverein siegte

gestern im Verbandspiel gegen Fußballverein Zuffenhausen mit 2 : 0
Toren . Die 2 . und 3 . Mannschaften gewannen gegen Verein für Be¬
wegungsspiele Karlsruhe 2 und 3 mit je 3 : 1 . Die 4 . Mannschaft
spielte gegen Konkordia 2 unentschieden 2 : 2 .

„F . C. Mühlburg " besiegt „1. F . C. Pforzheim " mit 2 : 1 Toren . (8 : 1).

Dr . Karlsruhe , 29 . Sept . Von den vielen Sportsanhängern , die
gestern nach dem Spielplatz an der Honsellstraße pilgerten , rechneten
wohl die meisten mit einem, wenn auch knappen , Siege der Pforzhei -
mer . Man verkannte zwar die Gefährlichkeit „Mühlburg " auf eigenem
Platze nicht, aber daß der Bejamin des Kreises dem „Meisterschaftsan -
wärter " mit solchem Erfolge standhalten würde , hatte wohl niemand
erwartet . „Mühlburg " hat den Sieg verdient . Was der Gegner an
Technik voraus hatte , ersetzten die Einheimischen durch aufopferndes
Spiel . Beide Mannschaften traten mit je einem Ersatzmann an . Die
Gäste fangen den Anstoß „Mühlburgs " ab und rücken geschloffen vor.
Dank der Zerfahrenheit des Gegners , kommen die Pforzheimer gut
auf , schießen aber noch zu ungenau . Nach einer Viertelstunde hat sich

«„Die Schmiede der Zukunft.
Walter Bloems neuer Kriegsroman .

— Karlsruhe , 29 . Cept
' Die Trilogie de: Bloemschen Kriegsromane , die einen der größ¬
ten Ducherfolge unserer Tage bedeutet , hat nunmehr in einem neuen
eben im Erscheinen begriffenen Werke des Dichters , aus dem wir schon
einen fesselnden Abschnitt veröffentlichen konnten, ihren wuchtigen,
kraft- und hoffnungsfrohen Abschluß erhalten . Der Roman , der an
das „Eiserne Jahr " und „Volk wider Volk"

sich anreiht , um die
gewaltig « Kriegsepopöe , die plastische Schilderung der großen Volks-
.ereignisse und kleinen Einzelschicksale zu Ende zu führen , deren Dar¬
stellung in den früheren Bänden der Leser in atemloser Spannung
lauschte, betitelt sich „Die Schmiede der Zukunft " (1 .—50.
Tausend . Erethlein & Co . E . nt . ft . H . Leipzig, geb . 6 Mk.) . Diese
Schmiede, in der des werdenden deutschen Reiches Zukunft aus Blut
und Eisen geschweißt und gehämmert werden soll , sie liegt in Ver¬
sailles . Dorthin führt uns Bloem in feinem neuen Werke und läßt
uns teilnehmen an all den Sorgen und Plänen , der Not und Bitter¬
nis , der Kraft und der tiefen Freude jener Zeit , wo vor dem eisern
umklammerten Paris die langentzweiten Stämme der Deutschen zu
einem Reich sich zusammensanden und dieses jungen Reiches ehrwür¬
digen Kaiser der staunenden Welt verkündeten.

Es ist außerordentlich bewundernswert , daß nach all dem Aus¬
strömen stärkster Gestaltungskraft , wie es sich in seiner zusammen¬
packenden Behandlung der Mafien zu gleichsam einem einzigen leben¬
digen Körper zeigte, nach all dem „Schwertgeklirr und Wogenprall " ,
« ach all den Dityramben und Elegien der beiden ersten Bände , der
Dichter in diesem neuen Roman wie in unalternder Frische , in nie¬
versagender Erfindungsgabe und in der meisterlichen Beherrschung der
Schlachthistorie wie des politischen Ringens um den Kaiserpreis des
heiligen Kampfes , als ein aufs neue mit sich fortreißender kraftbe-
wußter Künstler der Kriegsschilderung dasteht. Die ganze Leiden¬
schaft der Zeiten braust durch seine Darstellung , ungebrochen, leben-
drängend und tatbereit wie am ersten Tag . Hnd wieder bannt sein
Roman unser Auge, wieder läßt er die Pulse der Leser erregter schla¬
gen . füllt er die Herzen mit stolzestem Hochgefühl , so , daß es uns oft den
Hals zusammenpressen will unter dieser Fülle höchster, feierlichster
« nd ergreifendster Geschehnisse.

Ganz ausgezeichnet hat Bloem auch hier die großen Ereignisse
von den Romanschilderungen durchranken lasten , sie auf solche Weise
durch einfach - menschliche Züge aus ihrer olympischen Höhe uns per
söhnlich nähergeführt , bis wir vermeinen , selbst dabei zu sein , wenn
König Wilhelm mit seinen Paladinen im Kriegsrat sich für die end¬
liche Beschießung von Paris entscheidet , wenn Graf Holstein Bismarck
den Kaiserbrief des Bayernkönigs Ludwig überbringt , wenn im
Königsschloß zu Versailles die Proklamierung Kaiser Wilhelms im
Hochruf des Eroßherzogs von Baden erfolgt :

„Hnd der schöne, stattliche Mann wandte sein leuchtendes Ant
litz zur Versammlung , und wie eine Fanfare schmetterte sein Ruf
in den Saat : „Seine Kaiserliche und Königliche Majestät , Kaiser
Wilhelm , lebe hoch !" Der Sturm brach los . Ein aufbrausendes
Meer , so wogte der Jubel empor. Die Helme flogen in die Luft ,
wie aufzischender Meeresschaum sprühten die Federbllsche , die Helm¬
zierden hochauf, mit herrischen Akkorden schmetterten die Hörner
drein , die Fahnen senkten sich, und unhemmbar stieg in jedes Auge
die Träne tiefster Erschütterung . . . . Hnd jeder Mund öffnete sich ,
aus jeder Brust brachs hervor wie ein Gelöbnis , wie ein heiliger ,
unverbrüchlicher Treuefchwur . . . und doch ein Naturlaut nur , ein
formloser Schrei . . . Da neigt sich des Kaisers Haupt . . . und die
er bis dahin männlich beherrscht, nun rannen auch ihm die hellen
Tropfen über die faltigen Wangen , in den Weißbart . . . Hnd lauter
noch brauste der Jubelsturm . . . .

"
Mil machtvollen und doch wieder so schlichten , rührenden Wor¬

ten schildert Bloem des alten Kaisers und feines herrlichen Sohnes
menschliche Anteilnahme für das Geschick der Einzelnen , aber auch
die über alle Erbitterung sich gläubig aufschwingende Herrentreue
und Vaterlandsliebe Bismarcks . Mit einem genialen Zug ließ er
uns vorher noch teilnehmen an den seltsanten Verhandlungen des Nord¬
deutschen Reichstages , in welchem der Neichsragsabgeordnete Prof .
Müllensiefen , als einfacher Landwehrmann , das Wort für den Zu¬
sammenschluß des Reiches ergreift und schließlich nur die sechs Rein !
der unentwegten Vertreter des arbeitenden Volkes gegen Reich und
Kaiser stimmen. Aber auch hier noch findet Bloem Worte gütevollen
Verständnisses selbst für die irrende , reichsfeindlich« Haltung eines
Bebel .

Das ist ja gerade das Dankenswerte auch bei diesem neuen Kriegs¬
roman Bloems , daß er nicht in einem öden Chauvinismus sich ergeht ,
iondern überall auch , u den Herren der Gegner Kille Drücken fchläat. i

Er weiß die Vaterlandstreue der für die Ehre ihres Volkes sich ruhm¬
voll opfernden französischen Streiter nicht minder hoch einzuschätzen ,
wie die Todesbereitschaft der siegenden Deutschen. Hnd so erleben wir
mit ihm Szenen hochflammenden Patriotismus auch im Lager der
Feinde , in Paris , dem ausgehungerten , und bei Bourbakis , von Eam -
bettas kühnem Geist geschaffener und unter tausend Widerständen vor-
wärtsgetriebener , zusammenhangloser Armee , bis sie an der Lifaine
im Kampf mit den Scharen Werders sich verblutet und ihrem Ende
entgegengedrängt wird .

Die Fäden des Romangewebes aber , das die beiden ersten Kriegs -
büchc-r Bloems geschlungen , werden dazu vom Dichter mit glücklicher
Hand wieder ausgenommen . Das Schicksal der mutigen norddeutschen
Generalstochter Marianne , die Liebe der Württembergerin Leonore
Reutlinger zu dem französischen Edelmann , die Geschichte ihres armen
Bruders , der sich als Natronalgardist vergebens ein neues Vaterland
erkämpfen will , die Erlebnisse des wackern Landwehrmanns und Ab¬
geordneten Müllensiefen , des hoffnungsvollen Musikers Hardegen Leid
und Aufrichtung , sie alle ziehen in lebensvollen Bildern und
in zarten Idyllen an uns vorüber , bis auch hier der Dichter einen
gehaltvollen Abschluß findet . Der Einzug in Paris mit dem kecken
Husarenleutnant v . Bernhardt an der Spitze bildet das eigentliche
Ende des Romans , dem in der Rheinfahrt des jungen Komponisten
Hardegen am Tage der Friedensverkündigung noch ein harmonischer
Abgesang angefügt ist . —

Wilde Flammen leuchten in dem Buche auf , Blutströme gehen
über die Wintererde dahin , aber über Not und Tod und Verzweiflung
schwingen sich die Glocken des Friedens , schmettern die Fanfaren einer
glücklichen Zukunft . Gehobenen Herzens ist der Leser dem Roman bis
zuletzt gefolgt und still nachstnnenden Gemütes schließt er das Buch ,
voll Dank für den Dichter, der einer gewaltigen Zeit in seinem drei¬
fachen Werke ein solch ragendes Denkmal gesetzt hat . Ein Denkmal
schuf er , das gerade in unfern Tagen berufen ist , die Freude und den
Stolz über des Vaterlandes erhabenste Zeit zu vertiefen , aber auch die
Demut und die Dankbarkeit im Angesicht der schweren Opfer , die das
neue einige Reich den Deutschen gekostet , und den freudigen Willen
dazu , im Sinne derer , die dafür geblutet und gelitten , es auszubauen
und zu erhalten gegen alle Welt .

So wird das Echo , das Walter Bloems „Schmiede der Zukunft"
in deutschen Landen finden wird , ihm selbst und seinem starken Streben
gleichwie bei feinem „Eisernen Jahr " und seinem „Volk wider Volk"
der iöckllc Rubm und die stob>«k» lereude lein . A lbe rt -He ^ ' -a .- -
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'
die Aufregung „Mühlburgs " gelegt, sie werden aber auch jetzt noch

i nicht oft gefährlich. „Pforzheim " findet stch in der Folge immer besser
s zusammen und kommt in der 30 . Minute infolge eines Mißverständ¬
nisses der Mühlburger Verteidigung durch Fuchs zum ersten Treffer .
Dieser Erfolg spornt „Mühlburg " an . Mit aller Macht gehts aufs
Pforzheimer Tor , das mehrere gute Schüsse nur knapp verfehlen , die
übrigen werden von Wächter gehalten . Auch „Mühlburgs " Wächter
muh seine Fähigkeiten voll entfalten , aus dessen Tor noch mancher
scharfe Schuh kommt. Doch bleibt „Mühlburg " bis Halbzeit leicht über¬
legen, ohne aber erfolgreich sein zu können.

Nach Seitenwechsel drängt wiederum „Pforzheim " zuerst, vermag
aber nichts zu erreichen, da „Mühlburg " famose Verteidigung alles Er¬
reichbare wegschafft . Allmählich verschiebt sich das Feld , das Spiel wird
gleichmäßig verteilt , vor beiden Toren entstehen gefährliche Augen¬
blicke. Nach und nach wird der Einheimischen Sturm immer besser ,
während die gegnerische Verteidigung nachläht . Eine Anzahl präch¬
tiger Schüsse fallen auf Pforzheims Tor , der Wächter wehrt alle . End¬
lich in der 35 . Minute fällt unter großem Jubel der Ausgleich. Jetzt
ist „Mühlburg " Herr des Spielfeldes . Vom Anstoß ab rücken ste dem
Gegner wiederum zu Leib. Zum fünftenmal gibt es „Eckball " vor
Pforzheims Tor . Der tadellos getretene Ball landet unberührt im
Netz, war daher ungültig , zur großen Enttäuschung der jubelnden An¬
hänger . Doch kaum drei Minuten später fällt das stegbringende Tor .
Darob großer Beifall . Noch 6 Minuten Spielzeit . Wird Pforzheim
Aufholen ? Der Sturm hat den besten Willen , doch die Deckung ist
„fertig ". Daher gehts wieder dem Pforzheimer Tor zu , dessen Tor¬
wächter noch einige tadellose Schüsse zu halten bekommt. Ein ver¬
zweifelter Vorstoß des Eästesturmes bringt einen Eckball , der gut'getreten noch einmal Aussicht bringt , allein „Mühlburg " wehrt sichwacker , bis der Schlußpfiff des im allgemeinen guten Schiedsrichtersden aufregenden und sehr interessanten Kampf beendet . Durch diesenSieg hat „F .C . Mühlburg " aufs neue bewiesen, daß er seinen „Platzan der Sonne " vollauf verdient und auch für die routiniertesten Liga¬kämpen ein gefährlicher Eegner -.ist. Die Pforzheimer zeigten keines¬
wegs das verheißene überragende Spiel , das hätte ihnen auch derelfte Mann nicht gebracht, besonders vom Jnnentor sah man nicht daserwartete Spiel . Doch wird sich „Pforzheim " die größte Mühe

'
geben,um am nächsten Sonntag die Scharte gegen einen anderen KarlsruherGegner („Phönix ") auszuwetzen.

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Preise".

f= Darmstadt , 29 . Sept . Heute vormittag 9 Uhr wurde hier inSaalbau die Tagung der deutschen Centralen für Jugendfürsorge er
.öffnet, zu der Damen und Herren aus dem ganzen deutschen Reiäzahlreich erschienen find . Unter den Anwesenden befindet sich auä
Generalfeldmarschall Freiherr von der Goltz , sowie zahlreiche Vertreter auswärtiger städtischer Behörden .

;= Paris , 29. Sept . Als einen der Hauptgegenstände der für End ,Oktober hier in Aussicht genommenen französisch -russischen Ministerkonferenz, an welcher neben Pichon , Sasonow und Kokomitzow auch biBotschafter Delcasss und Jswolsky teilnehmen werden, bezeichnet maidie Festellung der Bedingungen für eine Anleihe zur Deckung deKosten des geplanten russischen Eisenbahnnetzes.
s= London, 29. Sept . Der irische Parteiführer Redmond hielt iiCahirciveen in Irland eine Rede , in welcher er erklärte , seine ParteHobe den Sieg davongetragen Die Parteigänger Corsons wüßtendaß sie verloren hätten . Er sei bereit , ein Abkommen mit diese ,Leuten zu schließen , lehne es aber unbedingt ab, im Prinzip duHomerule wieder zu erörtern , da sie bereits zweimal im Unterhausn»genommen worden sei .
s= Peking , 29. Sept . Die „Times " meldet von hier : Das Internationale Bank-Konsortium meldet die Auflösung der Dreimächte-der Biermächte - und der Fünfmächtegruppen , ausgenommen der FünfMächtegruppe für Staatsanleihen an China zu VerwaltungszweckenZweck dieser Aenderung ist den beteiligten Regierungen freizustellenirgend welche Angehörigen ihrer Nationalität bei Erwerbung vo ,Eisenbahn -, industriellen und anderen Konzessionen von China ziunterstützen. Chinesische Kreise sind darüber sehr befriedigt .

Deutschland «nd Norwegen .
----- Berge «, 29 . Sept . Der deutsche Schriftsteller Max Bewer , dekn Bergen in einem Vortrag über des Kaisers Frithjof -Denkma

sprach, hatte eine Unterredung mit dem norwegischen StaatvministeChristian Michelse«, der sich über die Beziehungen zwischen Deutschland und Norwegen folgendermaßen äußerte :
„Von einer Verschlechterung des deutsch -norwegischen Verhältnisses sei nicht das geringste zu bemerken. Das Verhalten der vieltau

sendköpfigen deutschen Flottenmannschast sei geradezu vorbildlich füjede Nation gewesen. Die Verehrung für den Kaiser als Persönlichkeit und besonnenen Politiker sei allgemein . Der wahre Grund deDiskusiion über die Zweckmäßigkeit eines regelmäßigen Erscheineneiner Flotte in grandioser Kriegsstärke in den norwegischen Gewäsfern liege absolut nicht in irgend einer Abneigung oder Feindseligkei

Theater. Kunst und Wissenschaft .
= Karlsruhe , 29 . Sept . Vom Großherzoglichen Hoftheater wi,uns geschrieben : In der morgigen Aufführung von Mozarts „Enführung aus dem Serail " wird Fräulein Mary Rudy , die neue Vetreterin des Koloraturfaches , zum erstenmal und zwar in der Partder Constanze auftreten .
$ Heidelberg, 29 . Sept . Am Freitag wurde von Delaran '

Laplata , westlich von Alpha im Wassermann ein neuer Komet augefunden. Der neue Komet ist neunter Größe und kann schon meinem guten Feldstecher als nebelartiges Gebilde wahrgenomm «werden. Er zeigt eine nordwestliche Bewegung .
— Greifswald , 28. Sept . (Tel .) Der Professor der Physik, E

heimrat Wilhelm Holtz ist im Alter von 88 Jahren gestorben.— Gieße«, 29 . Sept . (Tel .) Heute vormittag wurde hier oh ,besondere Feierlichkeit eine Ausstellung hessischer Künstler eröffneäußer Gießen ist namentlich Darmstadt und Mainz reich vertreten .Der deutsche Kaiser und Sair»t«Sav«s.
-f- Paris , 28. Sept . Camille Saint -Saöns , der große Komponi

oer (früher auch in Karlsruhe vielgegebenen ) Oper „Samson mDalila ", hat selbst von Berlin an den „Matin " telegraphiert : „All
ist geordnet. Die Berliner Oper wird „Samson " ohne Strich i
nächsten Monat geben und ich werde der Vorstellung beiwohnen
Vieser trockenen Nachricht fügt der Berliner Korrespondent d>
Pariser Blattes folgenden überschwänglichen Kommentar hinzu :

„Ende gut , alles gut ! Die Deutschen find entzückt von Her:
Saint -Saens und der Meister ist im siebenten Himmel . Als ich mi
heute früh auf die Eeneralintendanz der Kgl . Bühnen begab, wo i
aufs liebenswürdigste empfangen wurde , sagte man mir im Toi
sympathischer SBenmrcbetung • „Wie sehr ist Saint -Satzns Franzos
Welch wunderbarer Mann , welches Temperament , welches Feuer tri
seiner 78 Jahre . Bei uns bewundert man ihn hoch und das Oper
haus wird natürlich „Samson und Dalila " strichlos geben. D
Meister wird selbst am 12 . Oktober diese Ausführung dirigieren , ohi
oaß deswegen di- gekürzte Aufführung unterbleibt , welcherd
Meister hoffentlich ebenfalls beiwohnen wird ." Was ich da hör!
widersprach merkwürdig einer früheren Note der Blätter , worin mi
bloß bedauerte , daß Saint -Saöns so hartnäckig auf der strichlosen Ar
führung bestand. Hier lag ein Geheimnis vor, das aufgeklärt werd,
mußte. Saint -Saäns blieb unzugänglich , aber auf anderem We
erfuhr ich einen so schönen Zug des Deutschen Kaisers , daß man ih
bi« weiteste Oeffentlichkeit geben sollten

gegen Deutschland selbst , sondern in der Befürchtung einer Verkür¬
zung der Neutralität Norwegens in den Augen der anderen Mächte.

"

Die spanisch -französische Anuährung .
= San Sebastian, 29 . Sept . Der König hat gestern nach¬

mittag den französischen Ministerpräsidenten Barthou in ein-
siündiger Audienz empfangen . Barthou wurde mit großen
Ehren empfangen und sofort in das Gemach des Königs ge¬
führt , wo dieser ihn auf das herzlichste und sympathischste be¬
grüßte .

Der König und der Ministerpräfidentbesprachen die bevor¬
stehende Reise des Präsidenten Poincare . Die Unterhaltung
verbreitete sich auch über die großen Fragen bezüglich Marokkos
und über die allgemeine Lage Europas.

Barthou erklärte nach einer Unterredung mit einem
Journalisten, er fei gerührt von der Treue und der tätigen
Freundschaft des Königs für Frankreich und seinem Wunsche,
zwischen beiden Ländern die engsten Beziehungen herzustellen .

Die Ereignisse in Marokko.
M Tanger, 29 . Sept . Meldungen aus spanischer Quelle

besagen , daß bei Lara ein Kampf zwischen Spaniern und
Marokkanern stattgesunden hat, bei dem es auf beiden Sei¬
ten schwere Verluste gab . Beide Parteien schreiben sich den
Sieg in dem Kampfe zu.

Iie lltlle Lege auf dem Balkan.
Sic türkisch - griechische Spannung .

8 . Saloniki , 29 . Sept . (Privat .) In griechischen politischen und
Militärkreisen herrscht große Besorgnis wegen der Haltung der türki¬
schen Regierung . Es werden fortwährend Truppenverschiebungen von
der türkischen Grenze gemeldet. Die Pforte will keine von den griechi¬
schen Forderungen im Friedensoertrage anerkennen . Sie verweigert
die Zahlung von 19 Millionen Fes für Unterhaltung von Gefange¬
nen, ste will auch nicht die auf ihrem Territorium verbleibenden
Griechen von der Militärpflicht befreien . Man rechnet daher mit neuen
Verwickelungen, die sehr leicht einen bedrohlichen Charakter nehmen
können.

Die türkisch - bulgarischen Berhandlungen .
Konstantinopel , 29 . Sept . Der endgültige Text des bulgarisch-

türkischen Friedensvertrages zählt 17 Artikel . Die Frist der Räumung
der Bulgarien verbleibenden Gebiete , die ursprünglich auf zwei
Monate bemessen war , ist auf zwei Wochen herabgesetzt worden . Die
bulgarische Regierung hat stch verpflichtet , Elementar - und Mittel¬
schulen für die Muselmanen und außerdem eine muselmanische Schnls
für die Heranbildung von Muftis zu unterhalten . Die Valufs werden
dem türkischen Evkafminifterium unterstehen . Die privaten Güter
der türkischen Krone bleiben ihr Eigentum . Die Vereinbarung be¬
züglich der Muftis und die Regelung der Vakuffrage wird als ein
Ersolg der Türkei angesehen.

Die Lage in Albanien .
8 . Monastir, 29 . Sept . (Privat .) Die Regierungspräsi¬

denten von Monastir und Dibra haben von hier aus um
schleunige Verstärkungen neuerdings gebeten .

8 . Belgrad, 29 . Sept . (Privat . ) Die offiziöse „Samon-
prawa" erklärt , daß man jetzt die Beteiligung bulgarischer
Offiziere am albanischen Aufstande ganz authentisch festge-
ftellt hat. Es werden sogar Namen genannt, an der Spitze
derjenige von Oberst Markoff. Der Offiziosus verlangt für
Serbien europäischen Schutz und Garantie für seine Grenze
gegen Albanien.

= Belgrad , 29 . Sept . In dem von der serbischen Regierung
an ihre Vertreter im Auslande gerichteten Zirkular wird noch
erklärt , den Albanern sei es geglückt, das ganze Grenzgebiet
vom Zusammenfluß der beiden Drin an bis zum Ochrida-See
zu überfallen.

Bereits am 28 . Juli habe die serbische Regierung die Auf¬
merksamkeit der Großmächte auf verschiedene Unruhen gelenkt ,
die von Balona aus geschürt worden seien , wo sich der bul¬
garische Revolutionär Sandanki aufhielt . Dieser habe mit der
provisorischen albanischen Regierung Unterhandlungen über
die Organisation und Bewaffnung von Banden gegen Serbien
gepflogen. Am 3 . August seien Varan-Tzour , Jssa Boljetinatz
und Riza Bey nach Balona gerufen worden , um den Feldzugs¬
plan auszuarbeiten.

Am 1 . September habe die serbische Regierung auf Wunsch
der Großmächte ihre Truppen von dem albanischen Gebiete

: zurückgezogen. Am 2 . September habe der bulgarische Oberst-

Als Wilhelm II . die Ankunft unseres berühmten Landsmannes
in Berlin erfuhr , richtete er ein langes Telegramm an ihn , worin er
ihm dafür dankte, daß er in Berlin die 188. Vorstellung feines „Sam¬
son " dirigieren wolle. Saint -SaZns war zwar von dieser zarten Auf¬
merksamkeit des mächtigen Monarchen gerührt , konnte aber in seiner
Antwort seine Entrüstung über die vorgenommenen Striche nicht ver¬
bergen . In einem zweiten Telegramm antwortete der Kaiser , daß
ei diese Entrüstung begreife und teile , schickte aber zugleich an den
Generalintendanten den Befehl , die Oper vollständig zu geben. Als
dieser einwandte , daß der betreffende Tenor nicht mehr imstande sei ,
die gestrichenen Stellen zu erlernen , ergriff der Kaiser den erwähnten
Ausweg , indem er dem Intendanten telegraphierte , das Werk des
französischen Meisters sobald als möglich noch einmal , dann aber ganz
zur Aufführung zu bringen .

"
Wenn sogar de- nationallistische „Matin " eine solche Lobrede auf

den Deutschen Kaiser aufnimmt , so muß die Sache ' richtig sein.

Mon der Kuftfchrffrchrl .
ctz Mannheim, 29 . Sept . Heber die drei Freiballons , die

anläßlich einer Ballontaufe gestern hier aufgestiegen sind ,
liegen folgende Landungsmeldungen vor : Zuerst , um 2 .10
Uhr , erreichte „Lanz -Schütte " den Boden in der Nähe von
llerzig an der Mosel, um 1.23 Uhr landete „Geheimrat Reiß"
nordwestlich von Surbrodt im Kreise Malmedy (Aachen) , etwa
fünf Kilometer davon ging 4 .10 Uhr Ballon „Zähringen" nie¬
der. Die Windrichtung war Nordwest bis Nordnordwest . Die
Teilnehmer bezeichnten die Fahrt als sehr genußreich : ein
großer Teil der zurückgelegten Strecken ging durch Wolken¬
schichten .

— Gießen, 29 . Sept . (Tel .) Der Privatdozent für Meteorologie ,
Dr . Albert Peppler unternahm gestern vormittag im Auftrag des
äronaütffchen Observatoriums eine Höhenfahrt mit dem Ballon „Kon¬
tinental II ". Die Landung erfylgte glatt bei Trois Ponts in der
Provinz Lüttich in Belgien . Die höchste erreichte Höhe betrug 7488
Meter , wobei 38 Grab Kälte gemessen wurden .

Reims , 2 8. Sept . (Privattel .) Das Ausscheidungs¬
fliegen der französischen Teilnehmer am GordonBennettWett-
fliegen fand gestern bei günstigem Wetter zwischen 8 und 1 Uhr
statt . Danach werden sich an dem Flug beteiligen : PrHvost
auf Deperdussin mit 160 Pferdekräfte-Gnomemotor. Vödrines

leutnant Markow von Dibra aus ein langes chiffriertes Tele¬
gramm an den Generalstab nach Sofia gesandt . Am 3, Sep¬
tember hatten die serbischen Grenzbehörden gemeldet, dir
Albanier bereiteten einen Angriff auf serbisches Gebiet vor.

Am 9 . September habe eine albanische Abteilung unter
Boljetinaz Pischkope genommen und dabei alle Christen unk
Albaner» die die Stadt gemeinsam mit der serbischen Arme»
verteidigten, getötet, sodann seien die Albanesen auf Dibr«
marschiert und seien dort am 10 . September in einer Stärfl
von 6680 Mann eingerückt, geführt von Offizieren, derer
Nationalität nicht seftgestellt werden konnte . Am 11 . Sep
tember seien die Albaner in zwei Richtungen vorgerückt
eine Abteilung von Elbajan nach Ochrida, eine andere Ab
teilung von Dibra gegen Struga . Die Arnauten hätte»
Mawrowo besetzt .

Am 13. September seien die Arnauten auf Struga
Ochrida vorgerückt und eine andere Abteilung von Elbas«,
vorwärts in der Richtung auf Podgratz , während die Ar
nauten den schwarzen Drin überschritten hätten, mit denl
Plane , Prizrend anzugreifen.

8 . Belgrad , 28. Sept. (Privat .) An gut unter¬
richteten Stellen wird mit Bestimmtheit behauptet , daß Bul (
garten zwei Divisionen mobil gemacht hat.

8 . Uesküb , 29 . Sept . (Priv .) Man spricht hier vo»
einem dritten Kriege. Die albanische« Streitkräste werde ,
auf 60 000 Mann ( ? ) geschätzt . Dieselben befinden sich au!
dem Anmarsch in folgenden Richtungen : Kitschewo, Prilep ,
Ljuma , Prizrend, Struga , Bitolj , Eostivar, Teltowo.

Bei Kitschewo sind sie zurückgeworfen worden . Die ser¬
bischen Truppen ließen sich aber nicht in eine Verfolg««;
ein, weil sie sich M schwach fühlten.

8 . Prizrend , 29. Sept . (Privat .) Der Aufstand ist jetz
auch über Ljuma im Gauge . Ljuma befindet sich vollständi,
in albanischen Händen , da sich die schwache, serbische Besatzunz
überall zurückgezogen hat .

Ein verzweifelter Kampf ist im Gange bei Pofitione ,
Ujmischte und Ljum - Kula . Das find die zwei letzte ,
Positionen , nach deren bevorstehender Räumung der Weg n a ü
Prizrend offen steht .

Auswärtige Todesfälle .
Pforzheim . Hermann Falk , Vergolder , alt 64 Jahre . — August Holz

hauet , früher Gerbermeister .
Pforzheim : Heinrich Ehinger , nahezu 72 Jahre alt .
Heidelberg : Dr . med. Joseph Wirth , prakt . Arzt , im 55 . Jahre .
Weinheim . Frau Herlan , 49 Jahre alt . — Jakob Hördt V ., Prrvatiey

77 Jahre alt .
Butschbach . Georg Busam I ., Landwirt , 74% Jahre alt .
Nordrach : Johann Spitzmüller » Leibgedinger , 82 Jahre alt . .
Freiburg : Ernst Karle , Wirt zum Elefanten , im 51 . Jahre .

Ueberall hört man . wie Mt
Scotts Emulsion ist.

Ueberall hört man , wie gut Scotts Emulsion ist. Dem stimm-
auch ich gerne bei , nachdem ich die ausgezeichnete Wirkung des Präpa¬
rates an meinem Töchterchen Anna selbst erfahren habe . Das Kini
konnte mit 20 Monaten noch nicht laufen, sah stets blaß aus , und sein «
Entwickelung wollte nicht vorangehen . Hier hat Scotts Emulsion schnell
und gründlich geholfen, denn nach wenigen Flaschen hatte die Klein«
um 6 Pfund zugenommen, Bäckchen wie Milch und Blut bekomme»
und eifrig mit Gehversuchen begonnen , die bald zum selbständige «
Laufen führten. Beim Anblick der Scotts -Emulsionsflasch « lacht st«
gleich voller Freude, kurz sie ist ein frisches , fröhliches Kind geworden
Oberdollendorf, den 23 . Jan . 1913. (8*8.). Frau Ph . Beule.

Man lasse sich durch die billiger angebotenen Nachahmungen
nicht täuschen, sondem bestehe auf Scotts Emulsion , denn überall
hört man, wie gut sie ist.

Scotts Emulsion öritb von uns ausschließlich im großen verkauft, uud zwar nie loft
nach Gewicht oder Maß , sondern nur in versiegelten Origiualfiaschen in Karton mit unfern
Schutzmarke (Fischer mit dem Dorsch ). Scott & Bowne, G . m. b. H ., Frankfurt a. M.

Bestandteile: Feinster Medizmal-Lebertran 150,0 , prima Glyzerin 50,0, untrrphoSphorig -
saurer Kalk 4,3, nnterphoSphorigsaures Natron 2,0, pulv. Tragant 3,0 , feinster arrb . Gummi
pulv . 2,0 , Wasser i29,o, Alkohol 11,0 . Hierzu aromatische Emulsion mit Zimt», Mandel»
und Gaultheriaöl je t Tropfen.

Geschäftliche Mitteilungen .
* In der Frankfurter Lotterie werden die 7 kompk. bespannte »

Equipagen und alle weiteren Haupttreffer und kleineren Gewinn »
mit 70 oder 90 Prozent bar garantiert von Bankhaus Eötz -Karlsruh »
vusbezahlt .

auf Pollier mit einem gleichen Motor, Gilbert auf Deperdussin
mit einem 160 Pferdekräfte-Nhonemotor. Prvvoft durchflog
die 100 Kilometer lange Strecke in 39 Minuten 22 Sekunden ,
was einer Sekundengeschwindigkeit von 30 Metern und einer
Stundengeschwindigkeitvon 190 Kilometern entspricht.

Vermischtes.
— Dresden, 29 . Sept . (Tel .) Als die Frau eines Arbeiters

in Kötzschenbroda am Samstag in ihre Wohnung zurückkehrte ,
fand sie ihren Mann und ihr drei Monate altes Kind erdrosselt
vor. Der zweijährige Sohn , den der Vater gleichfalls ermorde »
wollte , konnte sich auf die Straße retten .

:= Gleiwitz, 29 . Sept . (Tel .) llnter großem Andrang des Publi¬
kums begann heute vormittag 9% Uhr der dem hiesigen Landgericht!
überwiesene Prozeß gegen den Amtsrichter Knittel -Rybnik . Den Vor¬
sitz führt Landgerichtsdirektor Richter. Es find 58 Zeugen geladen .
Tie Verhandlungen dauern voraussichtlich die ganze Woche .

<= Köln . 29 . Sept . (Tel.) Nach einer Meldung der
„Deutschen Tageszeitung" wurden in mehreren westfälischen
Orten nachts Kirchen ausgeraubt. Die erbeuteten kostbare«
Wertsachen wurden in Automobilen fortgeschafit. Di« Diebe
sind unerkannt entkommen .

— Mainz , 29 . Sept . (Tel . ) Im Vorort Hechthei«
äscherte gestern nachmittag Feuer ein Wohnhaus und fünf
mit Frucht gefüllte Scheunen ein . Hiesige und auswärtige
Feuerwehren waren mehrere Stunden am Brandplatz tätig .
Das Feuer soll durch spielende Kinder entstanden sein .

i= Petersburg , 29 . Sept . (Tel .) Nach Blättermeldun¬
gen ist der Kriegsdampfer „General Bobrykow " in der Nähe
von Willemstrand auf ein Rifs geraten und hatte ein großes
Leck bekommen. An Bord waren der Stabschef des Peters¬
burger Militärbezirkes , Generalmajor Eulewttsch , der Bri -
gadegeneral Nosbeck, der Stabschef der Festung Wiborg und
noch ein Offizier. Der Dampfer sank schnell . Ein Privat¬
dampfer brachte rechtzeittg Hilfe und «ahm kn« Passagiere
auf. General Nosbeck war vor Ankunft des Privatdampfers
ins Meer gesprungen und hatte das Ufer schwimmend er->
reicht.
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$ Mosbach, 29 . Sept . Der außerordentlich reichen Ernte von Kar-
ioffeln ist der Preis bis auf 1 Mark 80 Pfg . bis 1 Mark 90 Pfg - per
Zentner gesunken.

Verkehr .
A Karlsruhe, 29 . Sept . Der Güterverkehr auf den badischen

Staatseisenbahnen und den Nachbarländern ist zur Zeit ein
außergewöhnlich großer , sodaß vielfach Sonderzüge eingelegt
werden müssen. Besonders rege ist in diesem Herbst der Ver¬
kehr mit Obst. Ganze Sonderzüge treffen täglich auf dem Ran-
gierbahnhof ein, die hier waggonweise verarbeitet werden und
dann einzeln weitergehen, meistens nach Stuttgart , München
und Nürnberg. Auch aus Norddeutschland trifft viel Obst über
die Levante ein, das meistens hier bleibt. Infolge des starken
Herbstverkehrs ist der Dienst im Rangier - und Frachtgut¬
bahnhof zur Zeit ein sehr anstrengender . Die Hauptarbeit ist
Nachts zu erledigen; auch die Sonntagsarbeit ist gegenwärtig
nicht zu vermeiden.

J_ Mannheim, 29 . Sept . In der Generalversammlung der Ober
rheinischen Sisenbahngesellschast A .- G . in Mannheim, war das ge¬
samte Kapital von acht Millionen Mark vertreten, davon 4089 Aktien
durch die Stadtgemeinde Mannheim, 2089 Aktien durch die Süd¬
deutsche Eiftnbahngesellschaft, 829 Stück durch die Rheinische Kohlen¬
handels- und Reederei-Gesellschaft, 849 Stück durch die Rheinische
Schiffahrtsgesellschaft und 89 Stück durch die Süddeutsche
Diskontogesellschaft . Der Betrieb ergab 985 957 Ji (im Vorjahre
612167 M ) Eesamteinnahme und einen Ueberschu'

g von 177139 Ji
. (91885 „« ) . Es werden wieder vier Prozent Dividende mit insge¬
samt 128900 Ji ausgeschüttet , 7561 Ji (6594 Jl ) der gesetzlichen
Reserve zugeführt , 2409 Ji (wie im Vorjahre) der Talonsteuerrück -
lage überwiesen und 38 372 Ji (25 904 ,# ) vorgetragen. Auf den
Nebenbahnen der Gesellschaft habe sich der Verkehr günstig entwickelt .
Es wurden sowohl im Personen- als im Güterverkehr wesentliche
Mehreinnahmen erzielt. Die Ergebnisse der elektrischen Straßenbahn
Schwetzingen —Ketsch ließen zu wünschen übrig. Durch den Neubau
der Bahnhofs Heidelberg der Staatsbahn wurde eine Verlegung der
Bahnstrecke der Gesellschaft bei Heidelberg notwendig. Ebenso mußte
der Güter - und Uebergabebahnhofverlegt werden . Mit den Arbeiten
für den zweigleisigen Ausbau und die Elektrisierung der Bahn nach
Weinheim und nach Seckenheim wurde begonnen. Die Stromerzeu¬
gung der Elektrizitätswerke der Gesellschaft habe gegenüber dem Vor¬
jahre eine Steigerung von 15,99 Prozent erfahren . Das Strom¬
absatzgebiet der Gesellschaft umfasse jetzt 49 Gemeinden mit 123 990
Einwohnern. Der Betrieb der Elektrizitätswerke habe sich glatt
vollzogen .

Herbst-Berichte .
ctz Vetberg (A . Müllheim) , 29. Sept . Die hiesigen Rebleute kön-

* nen einen Viertelherbst verzeichnen . Schon am Freitag hat das
Herbsten begonnen. Die Qualität ist nicht schlecht . Man hat beob¬
achtet , daß mit Malakit behandelte Lagen sich weniger gut gehalten
haben. — Zn Seefelden beginnt der Herbst am Montag . Dort ist
leider nur sehr wenig zu erwarten.

r . Weil (A . Lörrach) , 27 . Sept . Wie gering es mit den Herbst-
aussichte« auf hiesiger Gemarkung aussieht, illustriert am besten die
Tatsache , daß die hiesigen Eemeindereben ab 32 Ar 39 Qm. für den
Betrag von 13 Mark versteigert wurden . Die Reben zu unterhalten,
kostete die Gemeinde die Summe von 390 Mark. Kein Wunder, daß
unter diesen Umständen unter den Winzern große Niedergeschlagen¬
heit herrscht, zumal sie sich um den Lohn ihrer eigenen Arbeit ge¬
bracht sehen .

Bon der Tavakernte .
$ Bodersweier (A . Kehl) , 29. Sept . Hier wurden sämtliche Sand¬

blätter verkauft um den Preis von 30 Ji der Zentner. Für Erumpen
wurden 15 Ji pro Zentner bezahlt.

X Enwelsbaum (A . Kehl) , 29 . Sept . Die Sandblätter wurden
hier im Lauft der Woche um den Preis von 22 Ji der Zentner
verkauft .

W Memprechtshofen (A . Kehl) , 29 . Sept . Hier sind sämtliche
Grumpen und Sandblätter verkauft ; bezahlt wurden für Erumpen
10 Ji , für Sandblättei 25 Ji der Zentner.

tb Holzhauftn (A. Kehl) , 29 . Sept . Hier wurden sämtliche Send¬
blätter zu 27 Ji der Zentner verkauft .

Saatenstandsbericht der Preisberichtstelle des
deutschen Landwirtschaftsrats .

— Berlin , 27. Sept . Das vorherrschend trübe , kühle und reg¬
nerische Wetter war in der letzten Woche für die Kartosselernte und
Herbstbestellung wenig günstig. An der Weichselmündung überschritt
die Niederschlagsmengesogar 109 mm, in Niederschlesien , Posen und
im südöstlichen Bayern 50 mm . Verhältnismäßig cm trockensten
blieb es im Nordwesten , im nördlichen Mecklenburg und an der
unteren Elbe, weiter an der Odermündung und an der Fulda . In
den übrigen Gegenden schwankte die Niederschlagssummezwischen 10
bis 30 mm. Fast überall trat eine langsam fortschreitende Abkühlung
ein . In der Nacht zum 24 . sank die Temperatur vielfach auf 2 Ercd
und in den Nächten zum 25 . und 28 . mehrfach unter den Gefrierpunkt .
Die Kartoffelernte ist fast überall im Gange und ergibt einen mitt¬
leren bis guten Ertrag. Nur auf den tiefgelegenen und schweren
Böden wird noch häufig über kranke Knollen geklagt . Die Rüben
haben zwar noch weitere Fortschritte im Wachstum gemacht, doch
wird das nasse Wetter wenig zur Erhöhung des Zuckergehalts bei¬
getragen haben. Mit dem Roden der Rüben hatte man stellenweise
begonnen. Die Futterpflanzen stehen meistens gut. Die Herbst¬
bestellung , die fast überall im Gange ist, wurde vielfach durch das
regnerische Wetter, besonders im Osten , wieder aufgehalten, sodaßdie Wintersaat erst zum Teil in der Erde liegt und von einem Stand
der jungen Saat noch wenig oder gar nicht gesprochen werden kann .

Märkte .
$ Karlsruhe, 29. Sept . Die Obstverkaufstage der Badischen

Landwirtschaftskammer am 3 . Oktober in Kehl, am 6 . Oktober in Frei-burg, am 8 . Oktober in Heidelberg und am 19 . Oktober in Karlsruhe
haben wider Erwarten eine größere Beschickung zu gewärtigen als
dieses anfänglich infolge der Mißernten allenthalben vermutet wurde .Es wurde von einigen Seiten die Möglichkeit der Durchführung dies¬
jähriger Obstverkaufstage sehr stark bezweifelt. Der eifrigen Be¬
tätigung einzelner Kreise und besonders einiger Obstbauvereinc
(Steinbach, Oberkirch, Linx u . a .) ermöglicht die Beschickung aller
Märkte mit einer ausgezeichneten Ware, die trotz der Mißernte zu
durchaus mäßigen Preisen angeboten werden sollen .

0 Karlsruhe, 29 . Sept . Schlachthof . In der Woche vom 22.bis 27 . September wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet : 1934
Stück Vieh und zwar : 186 Großvieh (56 Ochsen, 37 Rinder, 37 Kühe ,56 Farren) , 261 Kälber, 545 Schweine, 30 Hammel, 5 Ziegen, 7 Pferde.

Dadifche Kresse .
41932 Kilo Fleisch wurden außerdem von auswärts eingeführt und
der Beschau unterstellt, darunter aus Holland: 7211 Kg. Rindfleisch,
8594 Kg . Kalbfleisch , 17142 Kg . Schweinefleisch und 65 Kg . Hammel¬
fleisch. — V i e h m u r k t. Die Eesamtzufuhr betrug 1446 Stück und
zwar: 38 Ochsen, 84 Bullen , 36 Kühe , 42 Färsen, 221 Kälber, 1925
Schweine. Bezahlt wurde für 59 Kg . Schlachtgewicht : für voll-
fleischige , ausgemäsiete Ochsen höchsten Schlachtwertes, die noch nicht
gezogen haben (ungejocht ) 190—104 M , junge fleischige , nicht ausge¬
mästete und ältere ausgemästete Ochsen 94—99 Ji , mäßig genährte
junge und gut genährte ältere Ochsen 88—99 Ji ; für vollfleischige, aus¬
gewachsene Bullen höchsten Schlachtwerts 99—94 Ji , vollfleischige
jüngere Bullen 86—88 mäßig genährte junge und gut genährteältere Bullen 80—84 JL \ für vollfleischige, ausgemästete Färsen höch¬
sten Schlachtwerts 98 —105 Ji , vollfleischige , ausgemästete Kühe höch¬
sten Schlachtwerts bis zu 7 Jahren 88—92 JI , wenig gut entwickelte
jüngere Färsen 90—97 Jl . mäßig genährte Kühe 78—84 Ji , gering ge¬nährte Kühe 68—74 Jl ; für mittlere Mast- und beste Saugkälber195—112 Jl , geringere Mast- und gute Saugkälber 192—108 Jl , ge¬ringere Saugkälber 97 —103 Ji ', für vollfleischige Schweine von 80bis 190 Kilo (169—290 Pfund) Lebendgewicht 81—83 vollfleischigeSchweine unter 80 Kg . (169—299 Pfund) Lebendgewicht 80 Ji . Ten¬
denz des Marktes : langsam.* Durlach , 27. Sept . Der heutige Schweinemarkt war befahrenmit 113 Läufer - und 314 Ferkelschweinen . Die ganze Zufuhr wurde
verkauft zum Preise von 45—80 Jl für die Läufer- und 25—35 M
für die Ferkelschweine je pro Paar . Geschäftsgang gut.u . Bruchsal , 29 . Sept . Auf den Schweinemarkt am Samstagwaren 283 Milch- und 11 Läuferschweine gebracht . Milchschweinewurden für 29—32 -K pro Paar , Läuferschweine für 45—55*# proPaar verkauft . — Auf dem Wochenmarkt wurden verkauft : Kartoffeln89 I pro 29 Ltr ., Eier 99 4 pro 10 Stück, Butter 3 Ji pro Kg.

Geldmarkt .
r= Berlin , 29 . Sept . In der Sitzung des Zentralausschussesde»

Reichsbank äußerte sich der Vizepräsident u . a . : Der vorgetrageneWochenausweis kann als günstig bezeichnet werden . Die Anlagenseien gegen das Vorjahr um 272 Mark zurückgegangen . Der un¬
gedeckte Notenumlauf stellte sich um 64,4 Millionen Mark besser ; sehrbefriedigend sei die Höhe des Eoldvorrates . Mit 1179,5 MillionenMark übersteige er den vorjährigen Stand um 242,5 Millionen Mark,obwohl im Lauft der letzten Woche 59 Millionen Mark zur Berstärkungdes Reichskriegsschatzes gegen Hereinnahme von Reichskaffenscheinen
abgegeben worden seien . Die günstige Lage der Zahlungsbilanz er¬
möglichte der Reichsbank seit anfangs des Jahres 262 Millionen MarkGold aus dem Auslande heranzuziehen . Dabei könne der Stand der
Devisenkurse noch immer als recht befriedigend angesehen werden .
Demgegenüber sei freilich die Lage des Geldmarktes infolge starker
Eeldansprüche an die Privatbankinstitute nach wie vor sehr gespannt,was die ungewöhnliche Höhe des Privatsatzes ergebe . Bon der In¬
anspruchnahme der Reichsbank zum Ultimo werde es abhängen, ob der
Frage einer Diskontermäßigung nähergetreten werden könne . Wenn
übrigens ein hiesiges Blatt mitgeteilt habe , er (der Vizepräsident )habe in der letzten Sitzung des Zentralausfchusseserklärt , man werdein diesem Jahre an dem Satze von 6 Proz . festhalten, so beruhe dieseMitteilung , wie dem Zentralausschußbekannt sei, auf einem Irrtum .Er (der Vizepräsident ) habe sich lediglich dahin ausgesprochen , es stehe
zu hoffen , daß er im Lauft des kommenden Quartals nicht nötig feinwerde , den Prioatdiskont über 6 Proz . hinaus zu erhöhen .

Handel und Industrie .
c5 Mannheim. 29. Sept . In der Generalversammlung der Ober¬

rheinischen Elektrizitätswerke A.-G. war als einziger Aktionär die
Oberrheinische Eisenbahngesellschaft mit 644 Aktien vertreten. Der
Ucberschuß beträgt 13 631 Ji (13954 Jl ) . Er dient zur Verminderung
der Unterbilanz, die sich infolgedessen auf 414 225 Jl (427 857 Jl )
ermäßigt. Mit der Oberrheinischen Eisenbahngesellschaft wurde ein
Stromlieferungsvertrag abgeschlossen, nach welchem diese den erfor¬
derlichen , über die normale Leistungsfähigkeit des eigenen Werkes
hinausgehenden Strom aus ihrem Elektrizitätswerk Rheinau zu
liefern sich verpflichtet hat.

ktz Peterstal (A . Oberkirch) , 29 . Sept . In jüngster Zeit werden
hier verschiedene Versuche zur Gewinnung von Schwerspat angestellt,
so auch auf dem Gute des Landwirts Anton Hoferer (hinter Freyers-
bach ) . lleberraschenderweise fand man hier Eisenerz. Die Analyse
des Erzös lautet sehr günstig . Die Ader wurde bereits zum Teil frei-
gelegt, doch hat man von ihrer Ausdehnung keinen Begriff , dürfte
aber , nach dem bloßgelegten Teil zu urteilen , ziemlich enorm sein .
Die Grabungen werden von einem geprüften Bergbetriebsleiter aus
Hannover geleitet

X Frankfurt a . M., 29 . Sept . Wie verlautet , schweben zwischen
der Bank für Handel und Industrie (Darmst 'ädter Bank) , . Filiale
München , die im Namen eines Konsortiums für Handel, dem auch die
Königlich Bayerische Bank angehört, fungiert, und einer größeren
Gruppe ocn Rheinschiffahrtsgesellschaften Verhandlungen; sie be¬
zwecken die Schaffung einer Organisation, die für die Erhöhung der
bayerischen Interessen an der Rheinschissahct und für die Ausgestal¬
tung des Mainverkehrs nach Vollendung der Mainkanalisation bis
Aschaffenburg tätig sein soll .

Konkurse in Baden .
* Cttenheim, 29. Sept . Das seit vorigem Jahr in Konkurs be¬

findliche Badhotel Geifer in Ettenheimmünster gelangt am Donners¬
tag, den 30 . Oktober , zur Zwangsversteigerung. Das umfangreiche
Anwesen hat sich aus dem Jahr 1720 von dem Abt Eck des Klosters
St . Landolin in Ettenheimmünster erbauten Badhaus entwickelt .
Der notarielle Anschlag des Anwesens einschließlich der zugehörigen
Liegenschaften beträgt 57 590 Jl .

X Bonndors , 29 . Sept . Die Schuhfabrik Bonndorf . Gebrüder
Äriechle , hat vorgestern ihre Zahlungen eingestellt und wurde der
Konkurs erklärt . Für Bonndorf ist dies ein schwerer Schlag, sind doch
durch diesen Fall plötzlich 90 Arbeiter brotlos geworden. Hoffentlich
gelingt es einem Konsortium, das Geschäft in der gleichen Größe
weiter zu führen .

Schiffahrt .
fö Hamburg , 26 . Sept . Die Hamburg -Amerika-Linie meldet :

Nordamerika : Dampfer „Frankenwald " 25 . Sept . von Havana nach
Hamburg , „Georgia " 25. Sept . von Pcnsacola nach Hamburg , „ Impe¬rator " von Newvork , 26. Sept . morgens Seillh passiert, „ Pretoria " 25.Sept . abends in Ncwhork . — Westindien, Mexiko : Dampfer „ Calabria "
25. Sept . in Pto . Mexiko , ausgehend , „Tanja " nach Havana und
Mexiko , 25 . Sept . von Bilbao , „ Steigerwald " 25 . Sevt . in Pto . Mexiko ,ausgehend . „ Shria " 26 . Sept . pon HaPre nach Hamburg . „ Grunewald "
von Mexiko und Havana . 26 . Sevt . morgens in Hamburg . — Süd¬
amerika , Westküste Amerikas : Dampfer „König Wilhelm II ." 25 . Sept .von Buenos Aires , heimkehrend, „Palatia " 25 . Sept . von San Pedro ,
„ Rugia " 25 . Sept . in Para , ausgehend , „ Sieglinde " 25 . Sept . von
Ncwhork nach Brasilien . — Ostasien: Dampfer „Ambria " nach New -
hork , 25 . Sept . in Manila . „Andalusia " 25 . Sept . von Suez nach Sin -
gapore , „Bayern " 25 . Sept . in Tsingtau , ausgehend , „ C . Ferd . Laeisz"
von der Westküste Amerikas , 25 . Sept . in Manila , „ Liberia " 25 . Sept .in Uokohama . „ Maecdonia" 25 . Sept . in Singapore , ausgehend,„Preußen " 25 . Sept . von Malta nach Marseille . „ Scandia " 25 . Sept .in Singapore . heimkchrend, „ Spezia " 25 . Sept . von Schanghai nach
Hongkong , „Altmark " von Antwerpen , 26 . Sept . morgens in Hamburg .

Telegraphische Schiffsnachrichten . !
Mitgetcilt d . Generalvertr. Fr. Kern , Karlsruhe. Karlfriedrichstr . 22:

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Sonntag : „Sierra Ne,
'

vada " in Antwerpen, „Willehad" in Rotterdam, „Wittekind" in Gas.
veston, „ Alrich " in Bremen, „Olivant " in Bremen, „Prinzeß Alice"
in Hamburg, „George Washington" in Reuyork ; abgegangen an,Samstag : „Güttingen" von Brisbane , „Prinz Waldemar" von Brix,bane , „Barbarossa" von Neapel, „Prinz Eitel Friedrich " von Gibral.tar , „Prinz Heinrich " von Neapel, am Sonntag : „Prinz FriedrichWilhelm" von Cherbourg , am Montag : „Kaiser Wilhelm I*.“ vo,
Plymouth.

Frankfurt a. M.
(Anfangs- Kurse .)

Vst. Kred . - Akt . 198.'/.
Diskonto Kom.
Dresdner Bank
Staatsbahn
Lombarden

Tendenz : schwach .
Frankfurt a. M.

(Mittel -Kurse .)
Wechsel Amsterd. 168 .62

Antw.-Br . 80.333

164 7.

181 ? /.
26. '/.

79.85
20 .412
20.380
80 .99
89.85
80.91k
84.60

SV,
16. 16
84.70
76.03
84 .65
89 .70

. Italien
» London
„ Vista
» Paris
„ Vista
» Schweiz
. Wien

Privatdiskont
Napoleons
3 % i!ietdf)8anr.
3% .
314% Pr . Kons.
Osterr . Goldr.
4% Russen 1880 88.65
4% Serben 79.—
Ungar . Goldr. 84 .25
Badische Bank 133 .20
Darmstädt . Bankllß . '/,
Deutsche Bank 248 . 1 ,Diskonto Kom . 184. '/,Dresdner Bank 149.'/,
vster. Länderbk. 133. '/,
Rhein. Kreditbk. 126.—
Schaafh . Bkver . 107 .50
Wiener Bkver . 131 .'/,
Ottomanenbank 126,—
Boch . Gußstahl 222.-
Lourahütte 168. '/,
Gelsenkirchen 180. '/,
Harpener 131.—

Tendenz : ruhig.
Frankfurt a. SR.

(Schlußkurft.s
Tendenz: schwach .

Staatspapiere und
Pfandbriefe.

4% Reichsanl.
unk. bis 1918

4% Reichsanl.
unk. bis 1925

3% % Mo.
4 % Pr . Schatzsch

unk. bis 1917
4% dto. Konsols

unk. bis 1918 97.9o
4% dto . Konsols

unk. bis 1925
314%MoJfonfolS 84.65
4% Bad. b . 1901 96 .—
4% dto. 1908/09 —
4% Mo. 1911/21 96 .40
4% Mo . 1323 97.70

97.60

81.70

97.25

Nat.-B . f. Dtschl .118. '/.
Canada Pacific 235.—
Akln. Elekt .-Ges . 2i3 . '/
Boch. Gutzstahl 223.7.~ eiusch Luxemb . 144 .'/,

247 .'/,
184. '/,
149 . '/,
151 . '/,
26.»/,

Telegraphische Kursberichte
vom 29. September.

Banken .
Rhein. Kreditbk. 126 . —
Südd . Disk.-Ges.lll .20

Bergwerke und
Transportwerte.

Boch . Gußstahl 222 —
Harp . Bergbau 191 . —
Phönix Bergbau255 .'/,
Hb.-A. Pakets. 145. '/.
Nordd . Lloyd 124 . '/,

Jndustriewerte.
Zem . Heidelbergl44. ' /»
B. Anil .-Sodaf . 540 .50
D . Gold. u. Sil »

ber-Sch .-A. 598. '/,
Holzverk .»Jnd.

Konstanz 299 .'/,
Mg . Elekt.-Ges. 242. 1,
Schuckert Elektr. 151,—
M.-F. Badenia 144.'/,dto. Durlach 137.—

dto. Gritzner 274.—
dto. Heid u .Neu820.—
dto. Karlsruher169.8S

Mot.F .Qberursel 165 .—
Zellst .F. Waldhof216 .25
8 .-F. Waghäusel203.—
„ Nachbarsc .
Vst. Kred .-Akt. 198.' /,
Deutsche Bank
Diskonto Kom.
Dresdner Bank
Staatsbahn
Lombarden

Tendenz : ruhig .
Berlin .

(Anfangs-Kurft.l
Vst. Kred.-Akt . 199 . '/,Berl. Hand .-Ges. — .—
Kom .»Disk.»Bk. 108.—
Darmst. Bank
Deutsche Bank
Diskonto Kom.
Dresdner Bank
Balt . u. Ohio
Bochumer
Laurahütte
Harpener

Tendenz: ungleichm .
Berlin , Schlußkursl

Tendenz : schwach .
Privatdiskont: 57, —
Staatspapiere und

Pfandbriefe.
4% Reichsanleihe

uni. bis 1918 97 .80
4% Reichsanleihe

unk. bis 1925 98.40
3 *A % dto. 84.50
3% . 76.10
4% Pr . Schahsch.

unk. bis 1917 97.20
4% Pr . Konsols

unk. bis 1918 37,80
i£> Pr . Konsols
unk. bis 1925 —.—

3 'A % Pr . Kons. 8460
'<% dto. Konsols 76. —

4% B . Anl. 1901 96. 10
4% dto. b. 1911 96 .25
4% Mo. 1923 97.70
3Ä %bto. per. — —
3!4 %Mo. P . 1892 86.50
3% %Mo. b. 1904 - .—3 ’A %bto. b . 1907 —.—
Pest . Ung . Kom .»

Bank -Pfdbr. 86. —
Pest . Ung . Kom .-

Bank-Oblrg . 86.70
Ultimo-Kurse .

Vst. Kredit - Anst.199 . '/ ,Diskonto Kom. 185. '/,Dresdner Bank —.—

168 .'/,
180 .'/.
191 .7.
258 .'/.
170. '/,
und

150.-
27. .
95. '/,

223. 7,
169. '/,
182 .",
193 . 7,

117.—
248 . '/,
185. «/,

95.'/,
223. '/,
169. '/,
192 .62

314% „ abg .i .fl . - ,
314% . . i . Jt 92.05
3V, % . 1892/94 88.

3 14 % . 1900 86,40
314% . 1902 85.45
3 % % . 1904 85 .45
3V,% > 1907 84 .50
4%9tuff . Staats -

rente v. 1902 90.60
4% Türken , neue —.—
4%11ng . Kronen -

rente v . 1910 81 .95
Türk . 400 Fr .-L.162.60
4% 9Mj. Hhp.-Bk.

Pfdbr. 21 95.—
dto . 1928 95.60

314 % dto. 1914 83.30

Laurahütte
GelftT-kirchen
Harpener
Phönix
Dynamit -Trust

Berfchiedene
Jndustriewerte.

Ruff. Bk. f . aLdl .157.7y
Südd. Diskont. 1H . —
Brauerei Sinner252 —
Bruchsal Wasch. 347.56
D . Gas - Gl.-Ges . 520, -
D . Waff..Mun. 615.20
Gritzner -Masch. 273.50- chuckert-Elekt . 150.20
Siem . u. HalSke 215.60
414% Ung . L.-B. 8 .25
Ruff. Not. 100 9t .215 .90

Nackbörse .
Vst. Kred.-Anst . 199. 7.Berl . Sand .-Ges .!62 . '/,
Deutsche Bank 249—
Diskonto Kom . 185, */,Dresdner Bank
Lombarden
Balt . u. Ohio
Bochumer
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener

Tendenz: schwach .
Wien (10 Uhr vorm .k
Vst. Kred.-Akt. 626.70
-underbank 51950
jiien . Bankver . —.—
Staatsbahn 699.7,' ambarden 128 . '/,
Marknoten 118 . —

"" "l Paris 95.46
vfft. Kronenrente 81 .75
Öst. Papierrente 85,10

©ilbertente 85,10
Ung . Goldrente 101.15
ine . Kronenr . 81.—‘ffpine 865. 7,Skoda 825.—
Vst . konv. Rente —

Tendenz: willig.
Paris .

3% fr, . Rente 88 .32
4% Italiener 97.60' "ariier —,—4% Türken untf. 86 80
Türk . Loft _
Banyue Ottom. 673 !-Rio Tinto 19 .61

Tendenz: fest.
London .

Amalgamated
Chartered
De Beers
East Rand
GoldfieldS
RandmineS
Anaconda
Atchifon komm
Goerz u . Co.
Chicago Milw.
Denver pref . _ _ ,Louisville Nash». 139 -
llttion Pacific 165’/,U. St . Steel kom . 64 '/,
Pennsylvania 58—
Rock Jsl . Comp . 15 '/,
South .Pac .Shar . 94 '/,

Tendenz: träge.

77'/,
2»/»
20 ’/»

27.
2 ' °/-.
3 %
77,

97 ';,
17/.isI

1097.
207,

Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie u. Hydrographie
vom 29 . September 1913 .

Das Hochdruckgebiet über dem Osten hat seit gestern abgenom¬men, ein zweites ist über dem Nordmeer entstanden , lieber dem Golfvon Biseaya ist eine Depression erschienen . In Deutschland , das
noch dem Hochdruckgebiet angehört , ist das Wetter teils heiter, teils
neblig und in den Morgenstunden kühl . Die neue Depression wird
sich voraussichtlich bei uns nicht geltend machen ; es ist deshalb an¬
haltend heiteres, nachtskaltes, am Tag ziemlich mildes Wetter mit
Morgennebeln zu erwarten.

Witterungsbeobachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe.

September
28 . Nachts9« U .
29 Morg . 7" 11.
29. Mitt . 2“ U .

Baro¬
meter

w rn

Ther¬
momt .
in C.

Absol .
Feucht. Feuchtigk .

in Proz. Wind

753.5 8 .8 7.9 93 O
754 .0 6 .6 6.9 94 SO
752 .2 17.0 9.7 68 still

Himmel

wolkenlos

Höchste Temperatur am 28 . Sept . 15,0 Grad ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 5,1 Grad .

Niederschlagsmenge, gemessen am 29 . Sept ., 7.26 früh 0,9 mm.
Wetternachrichten aus dem Süden vom 29. September früh .
Lugano bedeckt 12 Grad , Biarritz wolkig 19 Grad , Triest wolken¬

los 16 Grad , Florenz wolkenlos 11 Grad , Cagliari wolkig 20 Grad ,Brindisi halb bedeckt 19 Grad .

JJtjuTT .

Jedeechte Osram -Lampe muß die Inschrift „Osram “ tragen . — UeberaU erhältlich. Auergesellschaft Berlin O . 17.
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zu ausserordentlich billigen Preisen

Gardinen

Teppiche

schmal für Schciben -
Lüjjl . 1 UH gardinen . Mtr . N

»
OOu» bis vH 1.25

90 — 150 cm breit . . . Mtr . 50^ ois cH 1.80
AUcvOP ^ tirafe letzte Neuheiten
ÄllUn öl ^ nClo 130— 150 cm breit . Mtr . 80 , bis bH 2.00
Kongress-Stoffe 55~no cm brei,

M„. 30j bis bH 1.25
MsiIfSG halbdichte , bunte Stoffe ,U Ul flo 55—155 cm breit . . . . Mtr . 50j bis *H 2.50
6ardinen-MulI n*~m cm Crs !r. ^ 1 .00 bis Ji 2 .25
Stores-Damaste KS t0

!
,i ’

.
13ÄtT^ 1.25 bis vH 2 .00

Ronleanx -Köper 80- I8(1 cm breii
Mtr.70^ bis vH 2.40

Bodentepplche
135/200 cm 175/235 cm

Engl . Tüll-Gardinen ^ 2.90
Spaebtel- d. Band-Gardinen

Fenster rf 12 . 50

Madras-Garnitnren Tffi 9.25
Allorer-Net-Garnitnren r“7tsr 7.50' Stores “!l- TB"' Spach,e1 ' Se , a 2.50
Ronleanxn. Zngstdres f,„s,. .* i .80
Brise-Blses e"2LTall' Spi'cl"db!?? k- 28 -,

bis bH 22 .50

am Stück

Stück

Meter 60 -̂

bis bH 36 . 50

bis bH 24 . 00

bis vH 30 . 00

bis vH 2 . 700

bis vH 7 . 50

bis vH 2 . 50

bis vH 2 . 85

Leinen , Alpacca , Kochelleinen ,
Plüsch , 2 Flügel , 1 Querbehang ,

Mk. bis Mk. 21.00 Mk 14.90
200/300 cm

bis Mk- 30.00

Dekorationen
Mk. 6 .00 8 .25 12.00 14.25 bls 30 .00

Bettvorlagen {SÄt Tap“s,ry
Mk. 22.50 bis Mk. 53.00

Tiepflrioplran waschbar , Filz , Tuch , Leinen ,llduIIUutmCll Rips , Kochelleinen , Mohairplüsch ,

«k. 1.25 1.70 3 .00 4 .50 6 . 25 10.00 bls 25 .00

Mk . 1.35 2.35 3 .50 5 .50 7.50 bls 12.00
T Änforctnffo -Jute , Kokos , Tapestry ,iiflUlCiOlUllG Velour . Boucje , 15637

Mtr. 50 90 Pf8 1.30 1 .60 2.75 3 .75 bls 6 .00
Diwan »Deokon , Wachstuche , Kokosmatten , Messing - Garnituren .

Linoleum
mit Baum-
wollkette 41 i- 7.25 0,

Tiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiii : iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiun)niiiiuiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiii!iiii !iiiiiiiiiiiii :iiiii !iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiinii !

Linolenm-Länfer
Breite 60 cm 67 cm 90 cm 110 cm 130 cm

85 -f 85 -i 1 .45 1 .75 2.25
Linoleum 200 2.75 3.75
Lineisain -TBppisiin 6 .50 9.75 12 .75

K

Stadtgarten.
Morgen, Dienstag, so. Septbr-, nachmittags '/- 4Wr

Konzert
ausgeführt von der vollständigen 18640

Kapelle des 1. Vad. Leib-Gren.-Reg . 109.
Leitung Musikmeister Bernhagen .

_ _ _ f Inhaber von Stadtgarten -Jahreskartenfllltlfriff * < und von Kartenheften . . . 3» Pfg .
{ Sonstige Personen . 60 Pfg .

Militär und Kinder je die Hälfte . — Programm 10 Pfg .
Die Musik-Abonnementskarten haben Giltigkeit .

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Gürrstifte Kapitalanlage
z. DkLober -Ouartal .

ft Ml H.
-M .

mündeisicher
in Abschnitten von Mk . 100—5000

m BgrzugMurs ä 95°/©
bis 8. Oktober l. I . ZeichiiungS
schloß eventl . früher . 16605

iM
Staats - ti. Städte-Antehen

unter coulanter Bedienung .

Carl Götz , BankhMZ ,
Karlsruhe. Hebelstr. II .

Wechselstube fremder Geld¬
sorten. Einlösungvon Coupons
und Treffern . Auszahlung u .
Passage - Vermittlung nach
Amerika u. anderen Ländern .

Mr.iJ

Zahnatelier Clara Hombnrger
zuletzt 5 Jahre Assistentin bei Herrn Dentist König

Plomben — Zahnziehen — Zahnersatz
Kronen - und Brückenarbeiten .

MäOige Preise . 15639 .5.1

Kaiserstrasse 78 HI (Marktplatz )
im Hause des Herrn Hofjuwelier Paar .

Af > 1. Oktober spielt das berühmte

SalonsOrcfiester I. Ranges
Curt Mönch aus Leipzig

im 15628Cafe Bauer.
Eröffnungs-Konzert
Mittwoch , den 1 . Oktober .

5 Herren, jeder ßerr Künstler, jeder Herr Solist .

8qSSS®SSs0

37

Rosenkranz
Neumeyer
Blass
Seiler
Niendorf
Knhse
hipp
Framcke
Sehiedmayer

Bade -Ofen
für Holz und Kohlen, gut erhalten ,I» kaufen gesucht. B34442.2.1

Kaiserallee 63 . Laden .

Lätzchen,
? schöne junge , V4 Jahr alt , sindUl gute vändc abzugeben. B34389
. Areaeustruhr S, HthS . 2. SL . r . '

Setcenfahccod , äsuis
9 guterh . ohne Frei ! ., jed. für 25 Ji
billig zu verkaufen . 2334422

Marieustrahe 15, 2. Hof.

Schöner Schlojserherd,bereits noch neu , ganz billig zuverkaufen . Preis 16 Mk . B34423
Marieustratze 15. 2 . Hof .

in Email und schwarz lackiert ,
nur erstklassige Fabrikate , in groß .

Auswahl . 15540
J . iSiilir .

Rabattmarken . Waldstraste 51.
Stal . Hühner , bald legereife
von Mk . 2.— an , fämtl .
Zuchtgeflügel liefert Ge -
flügelhof in Mergent¬

heim 183 . Katalog gratis . 8853a

ViMgzn Verkaufenr
1 hell eichene kompl . Schlaszim-
mereinr . , 1 Kanapee , 1 rund . Tisch
mit 6 Lederstühlen , 1 Chaiselongue,1 Bücherschrank mit Diplomaren¬
schreibtisch n . Stuhl ( eichen ) , 1 sehr
schönes Piano , 3 einzelne , eichene
schränke . 15604

Sofie, »straße 159 , vart .

H . BUSSING
MOTOR LASTWAGEN FABRIK

BRAUNXCHWEfC
FILIALEN UND ZWEIGNIEDERLASSUNGEN IN :

o# SSO
cM 400
c4i 48V
oM 500
oH 550
c4t 600
oH 650

720
oH 800

BOCHUM
FIU .iöitST; . a

CÖLN -
Rh .

MISESWlUi’Ll-IIH 7
M.- GLADBACH

aaiibBTi ;. ir

« II. ur,b mehrfarbt «, werde» ras» v »/ jurcssKancii ,

Tafelklaviere:
Doerner oH 120
Bläthner 250
Sehiedmayer eS 450

Flügel :
ffeissbrod 900
Volle Garantie . 15636.3.1

Freie Lieferung .

H. Maurer
Hoflieferant

Friedrichsplatx 5 .

Kerrfchaftsherdmit Kupferschisi, ganz wenig gebr^und 2 gut erhalt . Schlosserherdelegt billig zu verkaufen. Für gutesBrennen u . Backen fchriftl .Ggrantie .

ÜmbS :
unt . Garant , sof. f. 64 M. z . v«
B34424 Marieatzr . 15. 2. .
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Die im Jahre 1827 von dem edlen Menschenfreunde
Ernst Wilhelm Arnoldi begründete

Gothaer
Lebensversicherungsbank

auf Gegenseitigkeit

ladet hierdurch zum Beitritt ein. Anfang 1913 betrug
ihr Versicherungsbestand

1130 Millionen Mark
Insgesamt wurden von ihr bis dahin

Versicherungen abgeschlossen über 2062 MiU. Math
Versicherungssummen ausgezahlt . 634 „ „
als Dividenden zurückerstattet . 296

Die stete hohen UeberschOsse kommen den
Versicherungsnehmern unverkürzt zugute.

Die sehr günstigen Versichemngsbedingangen gewähren
Unverfallbarkeit Weltpolice Unanfechtbarkeit

Auskunft erteilen die Vertreter der Bank an allen
grossen und mittleren Plätzen sowie die Bank in Gotha.

M - ii. ZMlieH>eWltilt erstell Rangs
$ tt Paris diplomiert.nach leichtfaßlichsterMethode und gesetzlich

geschütztem System unter Nr. W. 27633 .
Schnittmuster -Anfertigung und Verkauf.
Znschneide« von Stoffen nebst Anprobe .

Spezialität : Französischer «. englischer Schnitt.
Karlsruhe, Draisstraße 11, parterre links .
«079« Frau Äoneska.

Me Zielmngsverlegong !
nur1 “: dasLos. ,

“TfÄ
Hauptgew in ne in bar anszahlbar mit

120000
EisenacherLose ä im.

M .

M .
Porto undListe 25 4 extra
•mpftehttGeneraldebft :

I Eberhard Fetzer '
>»» » >» »II» Virfcaufsstellen des Landes.» 9 6916a

Möbel
mit Voohe ’ s

Politur - Auffrischer
werden

wie neu
(Möbel -Politur). 15547

Unübertroffen ! Sparsam . Billig .
Banerbafter Spiegelglanz .

Zu haben in Karlsruhe bei
Ludw . Bühfer, Lachnerstr., C. Dämmert, Schützenstr., 6 . Ellinger, Sofienstr .,Engel-Drogerie ,Werderstr ., Otto Fischer , Karlstr ., 6 . Jacob, Ludw.-Wilhelmstr.,Hammer & Hetbting, 6ebr. Jost Nacirf ., Otto Mayer, Wilhelmstr ., Fritz ReisLuilenstr., Schäffer’s Farbenfabrik , Waldstr., Wnti. Tsoherning , Gebr. Vetter

’
Zirkel, Heinr. Rothweiler, Lebensbedürfnis -Verein in allen Läden; in Mühl -
bnrg : Strauss -Drogerie ; in Darlach : Drogerie Vogel ' in Ettlingen :

Ad. Kessler, Robert Ruf.

IW / mr

/ÄSr. ChuuA+W £

8827a

0aOt | 0 ) c f » t e I le . Abendblatt . Montag , den 28. Sept . 1918. 45 ^

Akkordzithern ! !
Echte Menzenhauer ,

mit unterlegbaren Notenblättern
von Mk. 10 .— an. Sofort von jedermann zu spielen.
Unterricht gratis. Tausende Noteiblätter. 15649

Fritj Müller, Musikalienhandlung, Pianos.
| Karlsruhe , Kaisers tr ., Ecke Waldstraße u. Kaiser -Passage.

Rabattmarken . — — Telephon 1988.
Stimmen und Reparaturen aller Instrumente .

^fins-Spiilkanal.
Der auf Mittwoch, den 1 . Oft ,

ds . Js . festgesetzte Termin für die
Eröffnung der Angebote über den
Bau des Pfingspülkanals wird auf
Mittwoch, den 8. Oktober 1913 ,

vormittags 10 Uhr ,
verlegt.

Dementsprechend wird auch die
Offenlegung der Bergebungsunter -
lagen und die Frist , während wel¬
cher die Anbieter an ihr Angebot
gebunden sind , bis zum 22 . No¬
vember verlängert . 15291

Karlsruhe , den 24 . Sept . 1913 ,
Städtisches Tiefbauamt .

Bekanntmachung ,
Im Hundezwinger des städt,

Wasenmeisters , Schlachtbausstr . 17
(zwischen Kaserne und Eisenbahn )
befinden sich nachstehende Herren
lose Hunde :

1 . ein grauer Schnauzer (weibl. ),
2. ein4Foxterrierbastard (männl . i,
3. ein schwarzer Spitzer (weibl.),
4 . ein Griffon (männlich).
Dieselben werden, falls sie nicht

innerhalb 3 Tagen abgeholt sind ,
getötet , bezw . versteigert . 15634

Karlsruhe , den 29 . Septbr . 1913 .
Stadt . Schlacht - und Viehhof¬

direktion .

Küchenlieferung.
Die Lieferung des Bedarfs an

Verpflegungsmitteln für die Un¬
teroffizier - und Mannschaftsküche
der I . Abteilung . Feldartillerie -
Rrgiments Nr . 50 , für den Zeit¬
raum vom 1 . November 1913 bis
Ende Oktober 1914 soll in folgen
den Losen neu vergeben werden :

Los 1 : Kolonialwaren ,
Los 2 : Milch , Käse , Eier ,
Los 3 : Backwaren und Mehl,Los 4 : Kartoffeln , geschälte u

ungeschälte,Los 5 : Frische Gemüse und
Sauerkraut ,Los 6 : Abnahme der Küchen¬
abfälle einschl . Kartoffel¬
schalen und Knochen .

Verschlossene Angebote mit der
Aufschrift „Angebote auf Küchen¬
lieserung Los . . ." sind bis zum
11. Oktober 1913 an das Ge¬
schäftszimmer der I . Abteilung.
3 . Bad . Feldartillerie -Regiments
Nr . 50 in Karlsruhe einzureichen.
Die Liefereungsbedingungen kön¬
nen gegen Einsendung von 50 Pf .
von der Küchenverwaltung der I .
Abteilung Feldartillerie -Regiments
Nr . 60 bezogen werden. 6907a

Bekmtinchllilg .
Die Stelle des

Bürgermeisters
der Stadt Ettlingen

wird hiermit nochmals zur Bewer¬
bung ausgeschrieben. Bezügliche
Anträge wollen unter Angabe der
Gehaltsansprüche und der sonstigen
persönlichen Verhältniffe bis zum
2. Oktober l . I . dahier eingereicht
werden . Der bisherige Anfangs -
Gehalt war auf Mk. 6000 .— fest¬
gesetzt. Die auf die erste Aus¬
schreibung eingelauf . Bewerbungen
werden als fortbestehend angesehen,es erübrigt sich daher eine Wieder¬
holung. 6927a
Ettlingen , 29. September 1913.

Der Gemeiderat.
Röttinger .

Kuchhaltersteüe.
Beim Stabtrentamt Radolfzell

ist die Stelle eines Buchhalters
alsbald neu zu besetzen.

Tarifmäßigen Mindestgehalt
1600 M , Höchstgehalt 2800 M , Zu¬
lagen 150 M nach je 2 Jahren .

Nur tüchtige Bewerber , welche
im Gemeinderechnungswesen, ins¬
besondere in der Hauptbuchfüh¬
rung , durchaus bewandert und
selbständig zu arbeiten in der
Lage sind , wollen sich unter An¬
gabe des beanspruchten Anfangs¬
ehalts unt untere Vorlage von
Zeugnissen melden. 6903a
Der Buchhalter wird auf Kosten

der Stadt in die Fürsorgekaffe
ausgenommen und hat eventuell
Aussicht auf weiteres Vorrücken .

Radvlszell, 25 . Sept . 1913 .
Der Gemeinderat .

B l e s ch. Grampp .

•IlmllM

Maschinenbaugesellschaft Karlsruhe
1
I

KARLSRUHE I . B. 12930 •

Abteilung Dampfmaschinen baut :
Heissdampf - Kolbenventildampfmaschinen neuester Ausführung auf Grund

langjähriger Grfahrungen an der bestbewährten Kerchove-Maschine.

Ueberraschend hohe Wirtschaftlichkeit , 4,5 - 4,0 kg Dampfverbrauch pro
PS I/St Hochleistung bei grosser Betriebssicherheit und genauester Regulierung.

Umbau und Veredelung bestehender Dampfmaschinen - Anlagen
für Heissdampfbetrieb, Zwischendampfentnahme und Gegendruck mit vollkommener
Ausnutzung der Abwärme zu Heizzwecken , wodurch grosse Betriebskosten ,
ersparnisse mit verhältnismässig geringen Einrichtungskosten erzielt werden.

Kostenangebote und Ingenieurberatung kostenlos .

// 11 11 11 11 11 11 7 11

8ÄmniehiemlI8ei)mi!M
meiner Frau Frieda Deck , geb .
Buch , etwas auf meinen Namen
zu geben oder zu borgen, da ich
für nichts aufkomme. B34385
Karl Deck . Jnstallationsarbeiter ,
_ Kapellenstraße 70._

Süßen

Vergebung von
Bildhauer - Arbeiten.

Für einen größeren Neubau in
Pforzheim sind die Bildhauer¬
arbeitenteils figürlich , teils orna¬
mental zu vergeben u . laden hier¬
zu geeign. Bewerber zur Offertab¬
gabe hiermit »ach Pforzheim ein .

Die Architekten: 6837a
Chr . Hering , Bertholdstr . 9.Joh . GoIdmanti,iDftetfdbRr .23

| ^ rmstädler_ Pädagogium bereitet

Apfelmost
■ täglich frisch gekeltert , I

sowie sauere |

Mostöpsel
empfiehlt

Fr. Ionner
hydraulische M - Keltere! j
Zähriugerstratze 40

Telephon 2959 .

Kaffee
Wiener Mischung

das Pfund Mk . 2 .—,
rein Mocca ' k. 2 . 450

stets frisch geröstet. 8344

l.IIM,
Teleph. 175.

s Kartsrwie
| Kaiser*

, I Straß e!60 .

Mosiäpfel
prima sranzös . liefern in Waggon¬
ladungen äußerst billig . Direkter
Einkauf in der Bretagne . 0, ^
Qebr . llartisiaun

Weingarten i. B . . Telephon 11 .

Mi M\mm
empfiehlt zum Versand
Metzgerei M . M ^ lnner ,

Wertheim a . M . Teleph . 62 . 5867a

Eilt! Badische !

Geldlotterie.
Ziehung schon 7. Oktober

3328 Geldgew. und i Prämie
bar Geld

37000HL
Mögt. Höchstgew.

15000 Hk
Hauptgewinn

lOOOOHt .
3327 Gew. u. I Pr äm . bar Geld

270001 .
empf. Lotterie -Unternehmer

J- Stürmer
Strafiburg 1 . G .,

Langestr. 107. 6312a j
[ Filiale : Kehla .Rh.,Hauptstr. 47
[ In Karlsruhe : Carl tittts ,

Hebelstrasse 11/15

Tapeten
Größte Auswahl

von den billigsten bis feinste«
Rolle schon von 10 Pfg . an.
Moderne Muster . 0222

Verlangen Sie Musterkarten .

H . Durand ,
Douglasstr . 26 . Tel. 2435 .

Magenstärkend ,
Appetit anregend, Verdauung fördernd

wirkt der Magenlikör 1487a

Klostertropfen.
Zu haben in Karlsruhe bei :

Jul. Dehn Nachfolg. u. W. Tscherning ;
in Mühiburg bei Max Strauß.

f üs-

mit Tisch , weiß, 4 Kochstellen.
16541 von Mk . 21 .— an.
J . Bähr ,

Rabattmarken . Waldstrafte 51 .
029736Höchste Preise 6.6
für getragene Herren - Damen - u.
Kinderkleider , Stiefel , Wäsche ,
Pfandscheine, Gold, u. s. w. zahlt

Fra » Pfinger , Steinftr . 16, I.

FWeuMler
wollenihre Flaschenbis auf weiteres
wieder auf mein Lager , Luisen¬
trasse 24 , anführen . 15424 .3.3

Peter Beuscher,
Flaschen-Grob -Handlnns .

Meine beiden Knaben litten an
einem eitrig - krustig aussehenden

Kopfekzem
Nach dreiwöchentl. Gebrauch Ihrer
Medizinal -Herba -Seife war der
Schorf vollständig beseitigt . Frau
Olga Sck . in Bad — Herba -
Seife ä Stück 50 Pf . , 3O °/0 ver¬
stärktes Präparat Mk . 1 .—. Zur
Nachbehandlung Herba - Creme ä
Tube 75 Pfg .. Glasdose Mk . 1 .50.
Zu haben in allen Apotheken , Dro¬
gerien und Parfümerien . 116a

Apfelwein
per Liter 22 Pfg . in Leibfässern
empfiehlt JLeo ßurtseber in
Otterslveier (Baden ). 1928a

Starke , eichene , zirka 600 Liter

SpritfSsser ß
gebraucht, aber gut erhalten , sowie
neue , hat äußerst billig abzugeben.
Gesellschaft vom. 8. inner
Karlsruhe - Grünwinkel (Baden).

Dauerbrandofen

Me

Gebr. Gienanth-EisenbergPfalz.
Zn baten ln den Elsenbandlungei and

Olengesdillllen.

In einem industriereichen Vor¬
orte Mannheims ist eine

Metzgerei
alsbald z» verpachten, verbunden
mit einer gutgehenden Wirtschaft,
welche mit übernommen werden
kann.

Zu erfragen unter Nr . 6868a in
der Erved . der «Bad . Presse".

I > 1 au! alle Prüfung , vor mit glänz.
I ** Erfolg, da nur ProL, Oberlehrer

etc., keine Kandidaten unterrichten.
Spanisch « Französisch ,
Deutsch an Ausländer .

Unterricht in Konversation , Gram¬
matik und Handelskorrespondenz .
Uebersetzungen. 15417 .7 .1
Frau A . Paulus , Körnerstr . 33 , IH, r .

Englisch
Converfations = Unterricht
bei geh. Engländer oder Engländerin ,
womöglich in den Abendstunden,
nehmen gesucht .

Offerten unter Nr . L84200 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb . 2.

An gutem, bürgerlichen Mittag .
n. Abeudiisch können noch einige
Herren teilnehmen . 033632 .5.

"
Amalienstr . 20, 2. Stock ,

Ax . ffliltaa» n. Slbenölifd)
empfiehlt Privat -Pension . 034060

Walbhornftr . 25, 4. St . (3 Tr .).
Kaiserstr .-Ecke. 2.2

Privat-Koslttsch
v. 1. Okt. ab Winterstr . 4, 2. St, ,
für Herren u. Damen . B34126.3 .2

Anmeldungen werden daselbst v.
6 Uhr an entgegengenommen.

Geb. Dame , 34 I ., g . .
Aeußere, groß . Naturfreund , sucht
die Bekanntsch. e. bess.. gutsit ., ält .
Herrn zu machen zwecks spatererKeiral.

DiSkr. selbftverständl. Off. unt .
F. 8 . 34 Hauptpostl. Stratzburg . 0 mm ,

MK. 10—12000
II . Hyv., auf prima Eckhaus, ca.
70 °U bet Schätzung, von Nachweis !,
pünktl. Zinszahler sofort od. später
aufzunehmen gesucht .

Offerten unter Nr . 034153 an die
Exped. der „Bad. Presse" erb. 6.2

toroliijfeit
Totaladdierer

eine mit , eine ohne Scheck» zu
kaufen gesucht. Offerten unter Nr,
6889a an die Expedit , der »Bad,
Presse" erbeten ._ 3.2

SqiummMim
und Elektromotoren werden zu
kanfe» gesucht. Offerten unter
Nr . 033858 an die Expedition der
Badischen Presse" erbeten . 3.3

Günstige Gelegenheit .
Ein in best Lage ein. mitrl . Fabrik¬

stadt i . Elf . mit groß. Umgeb . geleg ,
Geschäft ist bei Uebern. des Jnv ,
öwie einer mäß . Abstandssumme'os. zu übergeb . Die betr . Räumlich¬
keiten sind groß u . praktisch. Es wer¬
den Manufakturwar ., Konfektion u.
befand. Möbel mit nachweisb. Ren¬
tabilität geführt . Anfrag . erb. unt .
Nr . 033887 an die Exp . der „00 *.
Presse" . Vermittler verbeten .

Gute Existenz
bietet sich für Techniker oder Kauf¬
mann mit 15 000 M durch Beteili -
ung an gutgehendem, kleineren
Zijouteriegeschäft in Pforzheim .

Verbindlichkeiten keine vorhanden.
Branchekenntnis nicht unbedingt
notwendig.

Offerten unter Nr . 034009 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Reklame
Lizenz-Verkanf !
Eine sehr gut gesetzl. geschützte

Reklame ist in einzelnen Städten
oder bezirksweise gegen eine ein¬
malige geringe Lizenz zu verkauf.
Kein Kapital hierzu notwendig .

Offerten unter Nr . B34256 an
die Expedition der „Bad . Preffe ",

Mg )u verknuse « :
schöne Betten mit hohem Haupt,
Waschkommoden mit Marmor¬

platten , 3 Nachttische , 2 Chiffonniere,
1 Vertiko, 2 Diwan , 3 Flurgarderob .,
eichen, 2 Trumeaus , 1 Spiegel , 1
Küchenschrank , Küchentische , Hocker,
4 Polsterstühle , 3 Kanapees , 1 Haar¬
matratze . 154Ä

Madlener ,
Rnppurrerstratze Nr . 30 .

2 große Krautständer , 2 Essig -
fässchen samt Gestell billig zu
verkaufen . 034214.22

Tmrlacherstrabe 57.
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Sb . Wie«, 28 . Sept . Die gegenwärtig im Mittelpunkt desInteresses stehende Frqge der Krebsbehandlung mit Radium undMesothorinnr erfuhr auf dem Naturforscher - und Aerztetag eine ein¬gehende Erörterung . Hofrat Professor Dr . Schnutä berichtete über dieErfahrungen in der Wiener Frauenklinik und führte dazu aus : Wirmüssen von vornherein erklären , daß alles das , was wir bis jetzt mitMesothorium und Radium unternommen haben , nur Versuche waren ,die uns dahin führen sollten, eine Standardmethode ausfindig zumachen, welche sich als die im allgemeinen zweckmäßigste und beste er¬geben sollte. Es ergaben sich dabei zunächst gewisse Unterschiedezwischen Mesothorium und Radium . Wir hatten den Eindruck, daßRadium weit wirksamer sei . Man nimmt an , daß die Wirksamkeitderselben Quantität Radium bei derselben Zeitdauer der Applikationetwa die zwei- bis dreifache der des Mesothoriums betrage . Vonkleinen Quantitäten von Radium oder Mesothorium wurden keineErfolge gesehen. Erst der Kongreß zu Halle belehrte uns , daß man ,wenigstens bezüglich des Mesothoriums , auch große Quantitäten ohneirgend einen Nachteil anwenden kann . Bei entsprechender Anwendungdes Radiums bemerkt man sehr weitgehende Veränderungen im Krebs -gewebe. Das Krebsgewebe schmilzt wie Eis unter der Sonne . Diesenlokalen Veränderungen , die durch das Radium bedingt werden , stehenAllgemeinwirkungen gegenüber , die sich in einem Ergriffensein desNervensystems, in Kopfschmerzen, Appetitlosigkeit , Magenschmerzenäußern . Leider sind auch Schädigungen infolge der RadiumwirkungM verzeichnen. Infolge des Radiums kann es zu Durchbrüchen in be¬nachbarte Gewebe kommen. Wir können uns nicht auf den Stand¬punkt stellen, daß wir jeden Krebs für die Radiumbehandlung geeigneterachten. Operative Fälle sind zu operieren , da wir von der Dauer¬wirkung des Radiums noch zu wenig wissen . Die nicht mehr opera¬tiven Fälle zeigen bei den Radiumbehandlung ein Schwinden derÄrebsmassen, auch unter dem Mikroskop kann man nicht mehr Krebs¬zellen entdecken . _ Ob es sich um Dauerheilungen handelt , wird manerf̂ in drei bis fünf Zähren sagen können.
Dr . Paul Wichmann (Hamburg ) berichtete aufgrund von nahezu100 Fällen über seine Erfahrungen bei Behandlung des tiefgreifendenHauskrebses mit Rötgenstrahlen , Radium und Mesothorium . In derüberwiegenden Mehrzahl der Fälle gelingt es , Heilung zu erzielen .Es gibt zurzeit kein souveränes Heilmittel , wohl aber eine Anzahlvon Heilfaktoren , die — je nach Lage des Falles — alle in - oder kom¬binativ zu verwenden sind . Der Heilplan hat in erster Linie jedechirurgische Komplikation zu berücksichtigen . Dabei ist der sogenanntenMischinfektion besonderes Interesse zuzuwenden. Durch die lokaleAnwendung 'der Hochfrequenzströmein Form der de Forestschen Nadel ,welche ein schneidendes, jede Blutung tunlichst vermeidendes Instru¬ment darstellt , ferner durch die Tiefentherapic mit Röntgenstrahlen ,Radium und Mesothorium ist ein wesentlicher Fortschritt in der Ve¬rhandlung erzielt worden. Dabei erscheinen Radium uyd Mesothoriumden Röntgenstrahlen wesentlich überlegen , wenigstens an Tiefen¬wirkung . Doch dürfte die letztere über drei Zentimeter kaum hinaus¬gehen. Bei tiefergehenden Geschwülsten werden lediglich „Deck -Heilungen" erzielt .

Die Frage der Choleraübertragung durch Nahrungsmittel be-handelte Hofrat Kobler in der Abteilung für öffentliches Gesundheits¬wesen . Es unterliegt keinem Zweifel , daß der kranke Mensch als deri Hauptvermittler der Choleraübertragung zu betrachten ist. Die in der! jüngsten Zeit aufgrund wichttger epidemiologischer Erfahrungen undvon Laboratoriumsforschungen festgestellte Rolle der Bazillenträgerhat diese Erkenntnis noch mehr gefestigt. Von leblosen Gegenständen. wurden vor allem beschmutzte Leib- und Bettwäsche, Kleider , Lumpenund Abfälle von Stoffen als zur Choleraübertragung geeignet erklärt ;; cs bestehen bezüglich dieser Sachen strikte Verbote . Was jedoch Nah-' rungsmittel , besonders frisches Obst und Gemüse anlangt , so herrschennoch keinerlei fixe Normen , es wird auch von vielen Seiten ihreFähigkeit , als Choleravehikel fungieren zu können, bezweifelt . Bak¬teriologische Untersuchungen über diese Frage liegen leider nur spärlichvor . Doch ist aus ihnen zu schließen , daß sich Choleravibrionen aufF-rüchten und Gemüse einige Zeit hindurch virulent erhalten können.Hierzu gehört die von allen modernen Sanitätsverwaltungen streng-geübte Konttolle , daß die genannten Gegenstände aus Otten , in denenCholera herrscht, nicht ausgeführt werden dürfen . Das gilt natürlichbloß für frisches Obst ; bei Obsffabrikaten erscheint jede Möglichkeiteiner Choleraüberttagung ausgeschlossen , da die zu ihrer Zubereitungnotwendigen Manipulattonen direkt keimzerstörend wirken. Im übri¬gen ist es dringend notwendig , daß die Bakteriologen der Frage derRolle von Nahrungsmitteln bei der Choleraübertragung ein größeresInteresse zuwenden und hierbei ihre Forschungen nicht nur auf künst¬lich konstruierte Laboratoriumsbedingungen erstrecken , sondern auchauf die Verhältnisse des praktischen Lebens . Vor allem aber kann derOeffentlichkeit gegenüber nicht genug die relative Harmlosigkeit dieserArtikel im Verkehr auf weitere Distanzen hin inbezug auf die Cholerabetont werden, damit nicht Handel und Verkehr sowie die Versorgungder Bevölkerung mit unentbehrlichen Nahrungsmitteln durch über¬triebene Maßnahmen beeinttächtigt werden .
In der Abteilung für Augenheilkunde sprach Dr. Rudolf Tischner(München ) über die

innerlich« Behandlung des grauen Stars .Die Forschungen des Ereifswalder Pharmakologen Hugo Schulz haben' klar gelegt, daß ein und dasselbe Medikament entgegengesetzte Wir¬kungen hat , je nachdem es in großer oder kleiner Gabe gereicht wird ,
i Das bekannte schreckliche Gift Sublimat z . B ., das Kleinlebewesen bei
i starker Konzentration in kurzer Zeit abtötet , erhöht umgekehrt die' Lebenstätigkett der Zellen , wenn es sehr stark verdünnt ist . Diese sehrweit verbreitete Erscheinung der umgekehrten Wirkung großer und' kleiner Gaben wurde in dem sogenannten „biologischen Grundgesetz"zusammengefaßt, das kurz so bautet : kleine Reize regen die Lebens-'
tätigkeit an , mittelstarke fördern , starke hemmen sie und stärkste heben

sie auf . Dieses Gesetz nun nahm der Vortragende als Grundlage , umeinen neuen Weg zur Behandlung des grauen Stars ohne Operationzu finden . Als Heilmittel bot sich nach diesem Grundsätze in ersterLinie Mutterkorn dar . das bekanntlich in Vergiftungsfällen grauenStar erzeugt . Nach dem biologischen Grundgesetz müßte Mutterkornalso in kleinen Gaben den Star günstig beeinflussen. Bisher wurden24 Patienten so behandelt , die drei Monate bis zu zwei Jahren sobeobachtet wurden . Bei 11 besserte sich das Sehen merklich , bei meh¬reren sehr bedeutend , bei den übrigen blieb das Sehen unverändert ,sodaß also der Star wenigstens keine Fortschritte machte .
Mitteilungen zur

Diagnose der Darmgeschwüre
machten Dr . Glaeßner und Dr . Kreuzfuchs. Sie berichteten über eineneue Methode zur llnterscherdung der Geschwüre des Magens von Ge¬schwüren des Zwölffingerdarms . Bei Verabreichung von Salzsäureschließt sich, wenn ein Geschwür des Magens besteht, der Pförtner , unddie Magenbewegungen sistieren, während beim Geschwür des Zwölf -fingerda -rmes die Magenbewegungen verstärkt und die Entleerung desMagens beschleunigt wird . Bei operativ bestätigten Fällen hat es sichweiter gezeigt, daß eine Beschleunigung der Entleerung auch dann ein-tritt , wenn ein Geschwür des Magens mit der Bauchspeicheldrüse ver¬wachsen ist. Da in der Mehrzahl der operativ kontrollierten Fälle aucheine Verwachsung zwiswen dem Zwölffingerdarmgeschwür und derBauchspeicheldrüse bestanden hat , so scheint dem Salzsäurephänomender Referenten auch hinsichtlich der Diagnose einer Mitbeteiligung derBauchspeicheldrüse eine Bedeutung zuzukommen.

Warenhaus - und Nonsumvereins-Gefahr.
Karlsruhe , 29 . Sept .Man schreibt uns : Der Rabatt -Spar -Berein Karlsruhe hielt imSaal III der Brauerei Schrempp eine Mitgliederversammlung ab , umihr und eingeladenen Korporationen und Gästen durch einen Vortragvon Herrn H. Hiller , Landtagsabgeordneten und Sekretär des Würt -tembergischen Bundes für Handel und Gewerbe Stuttgart , über dasThema : „Die Warenhaus - und Konsumvereinsgefahr und die Gegen¬wehr des Mittelstandes " einen tieferen Einblick in das heutige Ee -

schästsleben zu geben.
Der Vorsitzende de? Vereins , Her: Kern , eröffnete kurz nach 9 Uhrdis Versammlung , begrüßte die Erschienenen und erteilte das Wortdem Referenten .
Dieser äußerte in einer 1 '/-stündigen wohldurchdachten Rede voreiner zahlreich erschienenen Versammlung ungefähr folgendes :Die freie Bewegung in unserem Wirtschaftsleben hat Erscheinun¬gen hervorgebracht , die für die mittelständigen Schichten des Volkes,den Kaufmanns - und Handwerkerstand , besonders den Detaillisten undSpezialisten von ruinöser Wirkung sind . Das Großkapital drängt sichin den Warenhäusern und Konsumvereinen zwischen den Kaufmannund den Verbraucher und , rücksichtslos wie es ist, schreckt es nicht davor

zurück, alle Mittel anznwenden , um die Käufer zu sich hcranzuziehen .Lockmittel von besonderer Billigkeit müssen die Wege ins Warenhausebnen ; Preisnotierungen in ungeraden Zahlen auf den Auslagenziehen das Auge auf sich . Angebote von Lebensmitteln unter Ein¬kaufspreis sind nicht selten, die Lebensmittel -Abteilung ist bei manchenWarenhäusern mit der Reklameabteilung verbunden ; daran soll nichtsverdient , sondern nur Käufer für die übrigen Sachen gewonnen wer¬den. Manchmal sind die billigen Sachen auch nur in geringen Mengenvorhanden und den Nachfragern wird teurere Ware angeboten unddann auch gekauft. Dadurch werden die Käufer irre geführt und haltendas Warenhaus für billiger als den Kaufmann . Die Gesetzgebungzum Schutze des Mittelstandes Hai sehr langsam gearbeitet . Wie langehat es gedauert , bis wir den Schutz gegen den unlauteren Wettbewerb ,das Dgxbot der „ständigen Ausverkäufe "
, erhielten . Abringen mußteman der Regierung förmlich das Gesetz über die Besteuerung der

Warenhäuser und Konsumvereine . Daß aber die Warenhäuser und
Konsumvereine die Entwicklung der Geschäfte der selbständigen Kauf¬leute und Gewerbetreibenden unterbinden , das weiß die Regierungnicht oder achtet es nicht.

Und warum ist dies so ? Weil der Mittelstand bisher nicht zusam¬menzuschließen war zu einer mächtigen Gemeinschaft, auf welche dieRegierung hören müßte ! Sehen wir auf den Arbeitcrstand ! Wodurchhat er Eindruck gemacht bei den Regierenden und Arbeitgebern ? Durchdie Masse ! Die Beamten sind mit ihrer Forderung durchgedrungen,weil sie alle für ein Ziel eintraten . Auch die Landwirte haben imBund der Landwirte eine kräftige Stütze für ihre Wünsche gefunden.Und erst recht das Großkapital !
Ueberall ein Schutz zur Erzielung eines angemessenen Nutzens.Nur der Kaufmanns - und Handwerkerstand hat sich bis jetzt nicht losmachen können von der falschen Meinung , der Mitgenosse im Berufsei ein Gegner und mit dem zusammen zu arbeiten schädlich. DiesenStandpunkt muß man aufgeben.

-Der Mittelstand in allen seinen Zweigen muß sich zusammen¬finden , denn nur dann kann er sich erhalten und auch in Zukunftbestehen bleiben .
Dahin zu arbeiten muß Pflicht aller Bürgerlichen sein .

* Zu diesenKreisen sind auch die Beamten zu rechnen. Aus den Erwerbskreisenfließen dem Staat die Mittel zu , seine Beamten entsprechend ent¬lohnen zu können, durch den Fleiß und die Tüchtigkeit der Gewerbe¬treibenden sind unsere heutigen Verhältnisse zur Höhe geführt worden ,so daß der Staat so weitgehend auf dem Gebiete der Verwaltung sichbetätigen , daß er überhaupt so viele Beamten anstellen kann. Sosollte man doch erwarten , daß die Beamten diesen Zusammenhangkennen und nicht sich selbst das Grab graben , indem sie ihre Einkäufeden Gewerbetreibenden entziehen.Der Mittelstand muß versuchen, das verlorene Gebiet wieder zuerobern . Da kann er vom Gegner lernen . Die Gewinne der Mit¬glieder in Konsumvereinen werden erst am Jahresschluß zur Vertei¬
lung gebracht als Ausschüttung aufgrund der Jahres -rechnung. Wennda einige fünfzig oder mehr Mark ausgezahlt werden , so besticht das .

Und diese Seite der Konsumvereine haben die Rabatt -Spar -Derein «als Vereinigung mittelständiger Erwerbskreise ausgenommen . Durch
Gewährung der Rabatt -Spar -Marke wird dem Spürsinn Rechnung g»
tragen und dem Wunsch , einen ansehnlichen Betrag auf einmal in di»
Hand zu bekommen. Je größer der Kreis der Angehörigen eines
solchen Vereins ist , um so erheblicher sind die Vorteile der Käufer undder Erfolg gegen Warenhäuser und Konsumvereine . Hier liegt ein
gangbarer Weg zur Selbsthilfe des Mittelstandes . Auch die Gesetz¬gebung wird um so schneller den Wünschen des Mittelstandes folgen,je geschlossener und wuchtiger er auftritt . Es ist eine Macht ; der
sechste Teil unserer Bevölkerung sind Handwerker und der Mittelstandbeziffert sich auf zusammen 17 Millionen .

Die Berücksichtigung ihrer Wünsche ist keineswegs Einseitigkeit ,sondern liegt auf alle Fälle im Interesse unseres gesamten Vater¬landes .
In der Diskussion, an der sich außer dem Vorsitzenden des Rabatt -

Spar -Dereins , Herrn Kern , noch die Herren Maas , der Firma . Eeschw .Gutmann , Herr Dehn der Firma Druckerei Fidelitas und Herr Rud .
Hug . Dietrich beteiligten , wurde einstimmig ein warmer Appell an die
Versammelten gerichtet, den Intentionen des Rabatt -Spar -Vereins
nach jeder Richtung hin treu zu bleiben und diese im ganzen deutschen
Reich als bestes Mittel der Selbsthilfe anerkannte Sache sowohl nachinnen wie auch nach außen kräftig zu unterstützen.

Folgende Resolution fand einsttmmige Annahme : „Die heute inder Brauerei Schrempp tagende , zahlreich besuchte Versammlung von
Kaufleuten und Handwerksmeistern hält die Errichtung und Förderungvon Rabatt -Spar -Vereinen für ein hervorragendes Mittel der Selbst¬
hilfe gegenüber der Warenhaus , und Konsumvereins -Entwickelungund fordert die Handel - und Gewerbetreibenden auf , sich diesemVereine anzuschließen"

Karlsruher Strafkammer.
Ä Karlsruhe» 27 . Sept . In heutiger Sitzung der Straf¬

kammer kamen ausnahmslos Berufungen gegen schöffengericht¬
liche Entscheidungen in Privatklagesachen zur Verhandlung.

Das Schöffengericht Pforzheim hatte den Kaufmann Peter
Konierzwy wegen Beleidigung des Kaufmanns Tannhauser in
Pforzheim zu 46 Mark Geldstrafe event. 10 Tagen Gefängnisverurteilt . Die vom Verurteilten eingelegte Berufung wurde
verworfen.

Wegen Beleidigung des Stadtrats Ceeger in Dillwsißen -
stein wurde der Schmiedmeister Weißer vom Pforzheimer
Schöffengericht zu 10 Tagen Gefängnis und 20 Mark Geldstrafeevent. weiteren 2 Tagen Gefängnis verurteilt . Die Berufungwurde verworfen, weil der Verurteilte nicht erschienen war.

Zn der Beleidigungssache der Firma Daube in Freiburz
gegen den Wirt Karl Distel in Pforzheim hatte das dortige
Schöffengericht den Beklagten zu 10 Mark Geldstrafe verurteilt .Die gegen diese Entscheidung vom Privatkläger eingelegte Be¬
rufung wurde zurückgewiesen und dieser hat die Kosten zutragen.

Das Schöffengericht Pforzheim hatte die FabrikantenChristian Schäfer und August Baumert von dort von der An¬
klage der Beleidigung des Fabrikanten Trunk in Pforzheim
freigesprochen . Zm . Lauf der heutigen Berufungsverhandlungkam zwischen Trunk und Baumert ein gerichtlicher Vergleich
zustande dahin lautend, daß der Beklagte die Kosten über¬nimmt und eine Buße von 150 Mark bezahlt, die zur Hälfteder Sanitätskolonne und zur Hälfte der Herberge zur Heimatzugute kommt. Außerdem wird das Urteil im „Pforzh. An¬
zeiger " veröffentlicht. Die Verhandlung gegen Schäfer wurde
zwecks weiterer Beweiserhebung vertagt.

Aus den Nachbarländern .
— Diedenhsfen, 29 . Sept . (Tel .) Gestern nachmittag er¬

klangen aus der Wohnung des Leutnants Tiegs vom Fuß¬artillerieregiment Nr. 16 mehrere Revolverschüfse. Als Nach¬barn in die Wohnung drangen , sahen sie, wie der FahnenjunkerFörster von demselben Regiment ohne Waffenrock in Hemds¬ärmeln blutüberströmt aus dem Zimmer auf den Korridor eilteund dort zusammenbrach, während Tiegs in feinem Zimmerstehend im Begriffe war. die Waffe gegen sich selbst zu richten ,was durch die Dazwischenkunft der Leute verhindert wurde.Förster war von drei Kugeln getroffen worden , von denen zweiin die Brust, eine andere in die Seite gedrungen war. Der
Chefarzt des Lazaretts und ein Assistent nahmen die erste Hilfevor . Der Zustand des Verwundeten ist ernster Natur . DerOffizier wurde verhaftet. Das Motiv zu der Tat ist bis jetztnoch unbekannt . Der Leutnant war am Samstag vom Ober¬
kriegsgericht freigesprochen worden . Das Kriegsgericht hatteihn wegen Angehörigkeit zu 14 Tagen Stubenarrest verurteilt .Man nimmt an , daß die Freude über den Freispruch Tiegs ihmzu Kopfe gestiegen war.

klimatischer Kurort in Südtirol . Saison Sep¬tember - Juni . 1912113: 36 091 Kurgäste .Stftdt .Knr - u . Badeanstalt : Zandersaal ,Kaltwasseranstalt , kohlens . u . alle medikament .Bäder , Schwimmbad , Inhalationen , Radium -Emanatorium . Trauben - , Mineralwasser -Kuren , Terrain - ,Freiluftliegeliuren . Kanalisation , 4 Hochquellenleitungen . Theater, Sport¬platz , Konzerte . 20 Hotels I. Ranges , Sanatorien , zahlreiche Pensionen undFremdenvillen . Prospekte gratis durch die Ivnrv orntobmi g .

mb.
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B . 8 H . Baer

releph. 748 KarlSfUlje i . B . Kaiserstr. 233

Dornetjmes Spezialgefd)äft
für eleganten Damenputf

Permanente flusfteUung
der letzten Saifon*Tleuljeitep,

speziaUtat:6ebiegeneFrauenl )flte
englische u. wiener Lhapellerie
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Bei Zeotraiheistsngen sparen Sie
6584a

Brennmaterlalkosten mit

Brikettkessel
Mein schmiedeeiserner Spezial - Kessel für
Braunkohlenbrikett -Feuerung besitzt folgende
Vorzüge : Langen Dauerbrand , vollkommene
rauchlose Verbrennung , kerne Schlacken¬
bildung, kurze Anheiz -Zeit , wenig und
- —- leichte Bedienung . - —

W ler Ml. IM Laers
Strassburg i. E. Karlsruhe Metz.

Druckarbeiten jeder Art “ » »* ‘n‘ ,,äag lÄ ww ,
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Tsdes Anzeige.
Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht , daß

unsere liebe Mutter , Großmutter und Schwiegermutter

Sophie Schüler
Witwe des Schreiners Wilh . Schüler

nach schwerem Leiden im Alter von 70 Jahren verschieden ist.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Karlsruhe , den 29 . September 1913 .
Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 2 Ilhr von

der Friedhofkapelle aus statt . B34443

Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme beim
hinscheiden unserer nun in Gott ruhenden Gattin , Mutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

verwitwete Bensching , geb. Hartmann
entgegengebracht wurden , sowie für die vielen Kranzspenden
sprechen wir alle unfern tiefgefühltesten Dank aus .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Walter Haske , Friseur , und Kinder.

Karlsruhe , den 29 . September 1913 . B34445

Trauerhüte
in Jeder Preislage stets vorrätig. 13991

Geschw . Gntmann, Waidstr. 37 u. 26.

AnerkeiliiillWiims Der Zilschneiiie -
fdjiile Hemilstrche 33.

Unterzeichnete fühlt sich verpflichtet, hiermit Fräu¬
lein Weber ihren Dank auszusprechen. Dieselbe hat
in 3 Monaten , Maßnehmen , Zuschneiden, Anprobieren
und pünktliches Kleidernähen ohne Vorkenntnisse cr-

tzlernt. Ich kann Fräulein Weber jederzeit empfehlen.' 18638 Marie Nonnenmacher .
Mit Freuden darf ich bestätigen , während meines einmonatlichen

Kursus bei Frl . Johanna Weber mit vollster Zufriedenheit das richtige
Maßnehmen , Zuichneiden , Anprobieren und pünktliches Kleidernähen
gut erlernt zu haben. Spreche hiermit Frl . Weber meinen bestenDank
aus für den reellen Unterricht und werde diese reelle u . praktische Zu¬
schneideschule jedermann empfehlen . Frau Ruchser .

Ich bestätige hiermit gerne , daß ich in 3 Monaten das Zuschneidcn,
Maßnehmen , Anprobieren , Garnieren und pünktliches Kleidernähen er¬
lernt habe, ebenso habe ich den sechswöchigen Jackett-Kursus besucht
und habe das Jackettanfertiaen zur vollsten Zufriedenheit erlernt ; kann
deshalb die Zuschneideschule jedermann empfehlen ; spreche hiermit
Frl . Weber meinen besten Dank aus . Therese Ochs .

Jeden Monat am 1 . und 16. beginnt ein neuer Kursus ,
Erste Markgräfler ObstversandfteUe Kandern
empfiehlt und versendet in Quantitäten von 20 , 30, 40, 80 bis 100 Pfund

Tafeläpfel und Zwetschgen.
KP Bitte Preisliste zu verlangen . 6292 .8 .1

Sichere Anlage .
Ohne Vermittlung , von privater Seite , hypothekarische

Beleihung in einem größeren oder mehreren kleineren Ab¬
schnitten, zu hohem Zinsfuß , zum Teil auf Wohngebäude ,
zum Teil auf künftiges Bauareal , gesucht . Gemeinderätliche
Schätzung liegt vor . Angebote unter 11 7316 an Haasen -
stein & Vogler , A .- G ., Stuttgart . 6928a

Kst«ilmt -Ltckiif .
In der aufblühenden Bade - und Garnisonstadt Bad Mergent¬

heim ist Familienverhältnisse halber ein altrenommiertes und in
bestem Zustande befindliches Restaurant sofort zu verkaufen . Das
große stattliche Anwesen hat neben guten Kellern angebaute Metzgerei .
Schlachthaus , Eiskeller , Scheuer . Stallung u . großem Gemüsegarten .
Zahlungsbedingungen günstig . Selbstreflektanten wollen sich wenden
an Georg Grätz , Bad Mergentheim , Pfarrgang 336 . 6926a.2. 1

KW. MoWskl
prima Qualität , können täglich auf
den Stationen Durlach , Karls¬
ruhe . Rastatt übernommen werden.
Billigster Preis . Verlade selbst am
Produktionsort . 18898 .8.1
Karl Wagner. Durlach,

Telephon 125 .

Nlostäpfel .
Franz . Mostäpfel offeriert billigst.

Satter , Straßburg i. Elf ..
Weitzturmstr . 53 . Telephon 3552.

Provifions -Berkäufer gesucht .
Nur bis Mittwoch abend :

BnA -Eier
10 Stück . . . 40 Pfg .,

sowie gutgeleuchtete

50 Stück .
JSL Fuchs.

1 Mar«
A.

Ev . Hauptl . im einstw. Ruhestand
(weniger feste Gesundheit ) sucht

Unterrichts - oder
Nachhilfestunden

zu übernehmen oder an bez . An¬
stalten bei der Erziehung und
Beaufsichtigung mitzuhclfen . Auf
Wunsch würde die in hauswirtsch .Arbeiten sehr tüchtige Frau eben¬
falls mit angreifen . Ansprüche
gänzlich unbedeutend (1 Kind ).

Offerten umgehend erbeten unter
Nr . 18641 an die Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten.
Wer erteilt erwachsenemAnfänger

Biolinstunde?
Offerten mit Preisangabe unter

Nr . B34384 an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten . 2 .1

getragene Kleider , Schuhe, Stiefel
u. s. w . Zahle nachweislichhöchsten
Wert . B34438.3.1
J . Stiber , Markgrafenstr . 19.

Telephon 2477 irrt Hause.

- Eier Bierausschank
einer mittelbadis ch. Großbrauerei
ist auf 1. November a . c. in Zapf
zu vergeben . Metzger bevorzugt.

Offerten unter Nr . 6910a an die
Expedition der »Bad . Preffe " erb.

Wrilis -MkigerW.
Mittwoch , den 1 . Oktober, nachmittags 2 Uhr , werden im

Auktionslokal Zähringerstratze 29 wegen Wegzugs versteigert :
2 sehr gute saubere Betten , komplett mit Haarmatratzen .
1 Bettstelle mit Rost und Polster , 1 eiserne Kinderbettstelle
mit 2 Matratzen , 1 hölz. Kinderbettstelle mit Matratze und
Polster , sehr gute Deckbetten und Kisten, 1 Kinderstühlchen,
Kinderschulbank, verschied . Bilder , 2 Paar farbige Vorhänge
mit Galerien , creme Vorhänge , 2 gute Bettröste , 1 schöne
Plüschgarnitur , Bügelofen , Erdölofen , Fahrradhütte , 2 Holz
bänke, 2 Bodenmatten , 2 Fahnen mit Stangen , Wäschegestell .
Kopierpresse, Waschkorb , Easkhra , Easarm , Rodelschlitten,
1 Küchenschrank mit Aufsatz , 1 Untersatz, Mückenschränkchen
Rohr - und Zugstiefel , Halbschuhe, sehr gute Damenkostüme.
Kostüm- und Lodenröcke , Paletots , Abendmäntel , Jacken und
Blusen , Herrenkleider .

Liebhaber ladet ein 13644

%J. Hischmann , Auktionator.
Telephon 2965 .

Kachllkhf ohne Oel
•"Hur viereckig echt - durch G-Ä GI&feyi
Hußer gegen 25Pf Nürnberg 18

CHafey ybnnenfolocm
Bruch - Eier

sehr schöne Ware , leicht gebrochen ,
59 Stück für nur 2 Mark ,

sind zu haben im B34446 .8.1
Eierladen Kronenstr . 35 .

Gesichts-
ansschlag

Pickel , Mitesser, Flechten verschwin¬
den meist sehr schneit , wennman den
Schaum von Zucker ’s I *atent -
Medi *inal -Seife , ä St . 80 Pf .
(450j0ia ) u . 1 .50 M . (350/0 io , stärkste
Form ) abends eintrocknen läßt .
Schaum erst morgens abwaschen u.
mit Zuckooh -Creme (ä 50 Pf .
u . 75 Pf . ) nachstreichen. Großartige
Wirkung , von Tausenden bestätigt.
JnKarlsruhe : beiWilh .Tscherning,
C . Roth , H . Vieler , W. Baum , E.
Dennig , Gg. Jacob , O. Mayer , Th.
Walz , I . Dehn Rachf ., Otto Fischer,
R. W. Lang , sowie in sämtl . Apo¬
theken und Drog . ; in Mühlburg :
Max Strauß ; rn Durlach : Aug.
Peter , Drogerie ; in Ettlingen :
Rob. Ruf ._ _ 2228a

^ GW, Ente»
1913er Frühbrut , ausgewachsen,
federvoll, unt . Garant , leb . Ankunft :
10 schöne Gänse 32J(, 10 Riesengänse
36 Jl , 12 schöne Enten 21 M liefert
ismiQ* F. Streusand, MyslowitzQIS . 123.

bestes Mittel zum Reinigen
von Parkettböden

I . Bähr, Msenwaren
Wald^raße Nr. 51.

Rabattmarken . 15537 .3.2
25 OOO OOO

Deckelschnecken

MM ?

BÖNHIERt

zu Mk. 86 .— per 100 Kilo . 6920a .2 .1

In unserer Expedition lagern
folgende B - Offerten :
30008 30036 30038 30073 30079
30105 30106 30108 30129 30151
30152 30155 30171 30180 30189
30198 30204 30218 30279 30296
30311 30375 30400 30438 30483
30608 30625 f " ~ 30644 30670
30718 30725 30768 30770 30797
30811 30818 30837 30858 30888
30924 30931 30935 30945 30978
30997 31028 31048 31069 31073
31076 31090 31154 31167 311170
31173 31193 31204 31205 31210
31231 31264 31275 31282 31287
31301 31302 31325 31341 31353
31365 31366 31387 31405 31435
31436 31450 31466 31459 31460
31471 31482 31486 31487 31524
31540 31600 31617 31626 31655
31665 31670 31699 31704 31750
31758 31769 31776 31777 31797
31810 31852 31890 31949 31992
und noch neuere Nummern , welche
gegen Vorzeigen der Auswciskarte
sobald als möglich in unserer Ex-
bedition abgeholt werden können.
Expedition der „Badischen Presse".

Landwirtschaft!. Lehrer oder
Landwirtsch. - Kammerbeamter
oder sonst geeignete Persönlichkeit
gesucht , welche gegen angenehme
Vergütung einen Kaufmann assi¬
stiert beim Suchen ( zwecks Kaufs )
kleinen Gutes in Baden .

Offerten unter M . 11. 3936 an
Rudolf Moste , Karlsruhe . 6826a

Kleinerer Dauerbrenner
zu kaufen gesucht . B34376

Offerten mit Preisangabe , Hirsch¬
straße 45, III . abzugeben.

Für Chauffeure !
Ein neuer , moderner Winter¬

mantel , Ankaufspreis 60 M u . ein
Paar gelbe Lcdcrgamascheu ver¬
kauft billig.

Anfragen unter Nr . B34019 an
die Expcd . der „Bad . Presse" erb

3 Nähmaschinen , gut erhalten ,
1 Spiegelschrauk u . 1 mod . Gas¬
lüster sehr bill. abzugeb. 15446 .3.2

(Lagerhaus , Kaiserstraße 19.
Sehr

gut er¬
haltene
leinjähr . freiw . Arzt ) in gute Hände
billig abzugeben. 15510 .2.2

Beethovenstraße 11 , 4. Stock .

» MilitäreffMeii

jede Postanstalt sowie unsere sämt¬
lichen Agenturen und Trägerinnen
nehmen jederzeit Abonnement - Be¬
stellungen auf die zweimal täglich

. erscheinende BADISCHE PRESSE an.
: : Das Abonnement beträgt bei der
Post abgeholt vierteljährlich Mk - 1 .80.
Durch den Briefträger täglich zwei
mal frei ins Haus zugestellt Mk . 2 .52.

. Durch die Trägerin ins Haus gebracht
Mk . 2.20. : ; Probenummern gratis .

3oOOOOOOOOOOOOOOCOOOOOOOOOOOOOOQOOOOOOOOOOOOOOQOOOOG>

Solides Stahlbett
mit Ia . Patent - O l __
Matratze Mark

mm

Besichtigung
höfl. erbeten .

Bettstellen mit Spiral - Matratze ;
HkT 18 .—. 14 .50 . 11 .50 , 7, .>» ,

■ Stahl - Bettstellen mit Batent -Matratar .e : ■
48 .- , 39 .- . 34 .- . 30 .- . 27 .- . 21 .- . 19 .50 . 111.50 .
Messina - Betten von Mk . US.—- bis Mk. öS .— .
Holz - Bettstellen , Binder -Betten , Federn .
Hannen . Matratzen . Heek heit eit . Kissen .
"
irÜii" Buchdahl Kaiserstr .

164 .

fP KarIsr \ ihe .K»Is «rstrlJ6,l ^r Asnesreftnooncsn-expedffion ■

I
Fbiiüi
Großes Versicherungsburo

sucht zur Bearbeitung der
g Feuerabteilung branchekun-
ra digen Herrn , welcher die
a Büroarbeiten , sowie denVer -
Z kehr mit der Stadtkundschaft

selbständig zu erledigen hat .
Jüngerem Herrn aus der
Feuerbranche wäre Gelegen¬
heit geboten, sich speziell im
Außendienst gründlich aus¬
zubilden . Fixum , sowie Pro¬
visionsanteile zugesichert.

Offerten mit Gehaltsan -
sprüchen unter V. 3481 an
Haasenstein & Vogler
A . -G . in Karlsruhe i . B. 1M“

: 25000 .— ;
Gegen erstklassige hypo¬

thekarische Sicherheit aufzu¬
nehmen gesucht. Zinsver¬
gütung 6°|0. Absolut sichere
und einwandfreie Kapital¬
anlage . Off . unt . V 3138

. an Haasenstein & Vogler .A .-G .. Karlsruhe . 15580

» 5000 .-
Gegen erststellige Hhpo -

tekarische Sicherheit auf ?
mindestens 2 Jahre fest von !

i gutem Schuldner möglichst
13 sofort gesucht . Zinsver -
S3 gütung 6°|0. Offert , unt .Ia U . 3157 an Haasenstein &
n | Vogler, A .-G. . Karlsruhe i. B.

I

Aeltere
Kinde Pflegerin,

bestens empfahl ., suchtStelle !
zu Neugeborenem. Offerten |
unt . L. 3137 an Haasenstein i
& Vogler . A.-G ., Karls -
ruhe i . B ._ 15414 .2.2 1

Hgetmöe Mion 1
in Baden zu kaufen ges . Off.
unt . W. M . 72 an Haasenstein
& Bögler , A .- G . , Hamburg .

I
4
M Für jungen Franzosen , der
> sich in der deutschen Sprache
— zu vervollkommnen wünscht,

wird in einem größeren Hause
der 6924a

Konsektionsbranche
paffende Stellung

gesucht . Gefl. Angebote unter
>E . 7515 an Haasenstein &
Vogler , A.-G ., Stuttgart .

Großer FM I
in allerbester Geschäftslage,

j per sofort oder später zu |

mieten gesucht:
! eventl . wird auch ein be- 1
stehendes größeres 6921aj

Schuhgeschäft
liöM übernommen.

Offerten unt . E . 16076
an Haasenstein & Vogler .
A.-G ., Frankfurt a. M .

Mk . 2000
per sofort gegen doppelte Sicher¬
heit oder auf ein Haus gesucht.

Offerten unter Nr . B34386 an
die Expcd . der „Bad . Preffe " erb.

Geb . , bessereDame
wünscht Anschluß an ebensolche ,
bezw . Ausflüge , Tbeater , Konzerte,Radtouren , hauptsächlich Sonntags .

Offerten unter Nr . B34381 an
dse Expedition der „Bad . Preffe ".

Verloren
Damenschirm a . Sonntag nackm.

a . d . Wege v. Turmberg n . Grötz -
ingen verl . Gegen gute Bel . abzug.
auf d. Polizei in Durlach , Grötz..
od . Fundbüro Karlsruhe . B34369

Sonntag morgen braune ^
n» " Dackel entlaufen -m :

mit Marke Neunkirchen. Abzugeb.
Durlacherstr . 81 geg . Belohnung .
Vor Ankauf wird gewarnt . B34358

Kleines Kaus
mit 5 Zimmern . im Stadtteil
Rüppurr zu raufen gesucht.

Offerten unter B34436 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Sitfetb.Suilerftöneiömaftöme
kaufen gesucht. , B34401

Metzger Schmidt . Nelkenstr. 31 .
Eine Wulstmaschine

für 2 m Nutzlänge, einfach oder
universal , in gutem Zustande , zu
kaufen gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . B34432 an die Exped. der „Bad.
Preffe " erbeten.

Schaukasten »
kleiner Ladentisch . Tischwage .
zu kaufen gesucht . Off . u . B34392
an die Expedit , der „ Bad . Preffe '.

Korridor - Säufer
m . billig kaufen. Offerten unter
Nr . 15624 an die Expedition der
„Badischen Preffe ".

Kasfenfchrank ,
bereits noch neu , billig zu verkauf .
13646 .2.1 Kaiserstraße 81.

Schlafzimmer -
Einrichtung , sehr schöne, für den
enorin billigen Breis von nur
165 .4 zu verkaufen . B34447-
Möbelhaus Hemer , Schloß -
platz 13, Eing . Karl - Frredrichstr.

Schöne hochh. Betten .
Halbfranz , und Dienstbotenbette « ,
eint .u . zweit. Schränke, Chiffonniere .
Vertikos. Kommoden, Waschkom -
modenfSofas , Nachttische , 1 Buffet,
Küchenschränke , Spiegel , 1 schwarze
Staffelei u . sonst . Möbel sind billig
zu verkaufen . B34402

0 . Gntmann, Rudolfstraße 12.

tadellos erhalt . , zu verkauf . B34234
Aug . Langer , Maxanstraße 85 .

sehr gut erhalten ,Vkyrana» kt . zu verkaufen .
B34373 Zähringerstr . 74 , Part .

irün , billig zu ver-
. , 5 kaufen . B34411

Amaltenstraße 55 , H . , II.
Sofa

$\ 0 ())fjCrÖ> bügelofen.Schranbstock
mit Werkbanksevr billig zu verkanf.
B34427 Ämalienstrafte 43 .

Herd.
Großer , gut erhalt . Hcrrschafts-

Herd (abwaschbar, Emaille ) für
Kohlenfeuerung , sehr billig zu
verkaufen. Kriegstr . 47 , II . 15o01

gut erhaltener , zu 40
q» er0 ^ Mk . zu verkaufen.
B34412_ Hirschstraße 7S . III

WrMIllSerd
1834410

_ _ kaufen.
Boeckhstr . 48 , part . I.

Gut erhaltener , größerer B34400
KraukstSnder

billig zu verkaufen . Rndolfstr . 8 . 1.

Fässer und Ständer
in asten Größen sind bill. abzugeben.
B34431 Baumeisterstraß « 43.

Neue ADglaWe
für Wohnzimmer billig zu verkauf.
B34418 Sckützenstr . 51, III.

ZM - Zu verkaufen ! "WH ,
1 dunkel Jackenkleid . 2 elegante

Blusen . 2 Damenhüte für Heber«
gang , sehr elegant , alles noch gut ,
billig. Kaiserstr . 137 , III.

Zu verkaufen.
Sehr gut erhalt . , halblang . Da »

men -Paletot . kurze Blusen -Jacke
aus Plüsch u . guterhalt , lercht. Her -
ren -Paletot billigst zu verkaufen.
B34405 Kaiserstraße 33 » 3. St .

Schaferhündchen
drei 6 Wochen alte , find sehr billig
abzugeben. 5334249.2.1

Fasanenstratze 4S.
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Unsere Geschäfts - Räume
bleiben

Donnerstag , den Z. Qhtoher
und

Freitag , den 3. Qhtoher
= bis 6 Uhr abends =

15629

gesdilossen .

Hei
.

Simoller i Ce
.

Wlhekkr - ßklie«
sucht bei Zusicherung guter Aus¬
bildung die ~ 6896a
Stadtapotheke Bruchfal .

Stttifiifjrer gesucht.
Durchaus tüchtiger , erfahrener ,

älterer Bauführer , der auch zeich¬
nerisch befähigt , auf sofort gesucht .

Offerten mit GehaltSansprüchen
zu richten an 68S6a3.L

Architekt Boo », Pforzheim .
Angesehene Versicherungs-Gesell¬

schaft mit allen Branchen hat ihre

Haupt - Agentur
für Karlsruhe

zu vergeben . Gutes Inkasso vor¬
handen . Reflekt. wird auf kautions¬
fähigen , geschäftstüchtigen Herrn .

Gest. Offerten unter Nr . 6904a
an die Exped. der „Bad . Presse"

Ein in der Kolonialwaren - und
Delikateffenbranche durchaus er¬
fahrener

Kommis,
militärfrei , findet auf 1 . Oktober
Engagement .

Offerten unter Nr . 6819a an
Exped . der „Bad . Presse" erb.

Lagerist gesucht
fürKolonialwarengrotzhandlung .
Eintritt sofort . 6914a

Adolf Spinner , Offenbnrg .

als Begleiter für Photographen so
fort gesucht. B34429

Zäbringerstr . 27 , pt . links.

60 Mk. Wchnlch
oder allerhöchste Provision erhält
Jeder , der den Verkauf meiner
Schilder und Waren an Private
übernimmt . Branchekenntnisse nicht
erforderlich. Ausweispapiere usw.
werden besorgt. Auch als Neben¬
beschäftigung können nachweislich
M 10 und mehr pro Tag verdient
werden. Auskunft gratis . 6923a

L. Reeh. Hachenburg.
r- 1Wd. K 'zLS . L'.L
lob. H. Schultz, Köln Nr . 208 . «*,015 .5

Wennm km M
verdienen durch Vermittlung von
Lebensversicherungen. — Höchste
Provision . — Adressen - Aufgabe,
Empfehlung genügt , streng diskrete
Behandlung wird zugesichert . 4.3

Offerten unter Nr . 5833760 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Versand s
«! ntn

Lag. u . Kap ., neues System . B,«2»s
„Alba 1 c ." Berlin IV. 38

411_ 00 stillt tägl. Verdienst durch
1U fcU Alst » leichte Fabrikationen.
Prosp . gratis . Heinr . Helnen ,
Mülheim -Rubr -Broich. 6917a

Höuslicher Erwerb .
Damen jed. Standes erhalt , dau¬

ernd . gutlohn . Rebenverd. Muster
geg . Einsend . v. 3b Pf . durch stöbert
Üeier, Leipzig-Schönefeld , Ploßstr . 53.

Vertreter zur Ausgabe der Ar-
beit gesucht._ SB34333ier
5834371.2.1 Luisenstr . 39 .

WM Mschiiieiijchliilstt,
der sämtliche Reparaturen aus¬
führen kann, zur Bedienung einer
SauggaSanlage zum sofortigen
Eintritt in dauernde Stellung nach
Entringen i . Württbg . gesucht.

Süddeutsche Gipsindustrie -
Gefellschast mit beschr. Haftung .
vÄMim SWrMr

f . Nähmasch. u . Fahrräder f. dau¬
ernde Stell , ges. Angeb. Lohnan¬
sprüchen nach Neuwied a. Rh . ,
Bostsckliessfach 58 . erb . B34345
MT Junge Leute im
15—34 Jahre alt , erhalten nach ein-
monatl . Ausbildung Stellung in
fürstl ., gräfl . u . Herrschaft !. Häusern .
Prospekt frei . Kölner Dienerfach -
schule und Servierlehranstalt ,« öl» . Christophstr. 7 . 6213a52.5

Ausläufer gesucht
Anständiger , junger Mensch , im

Alter von 16—17 Jahr . , mit guten
Zeugniffen versehen, zu sofortigem
Eintritt gesucht . 15627 .2.1

Malsch & Bogel
Buchdruckerei, Adlerstraße 21 .

Hansbursche
jüngerer , zuverlässiger , mit guten
Zeugniffen per sogleich gesucht.
15626 .2.1 Kaiserstrasse 191.

Tüchtiger Reise-Vertreter,
welcher in Baden bei Spielwaren -Geschäften , Bazaren u . Waren¬
häusern , Buchhandlungen , überhaupt bei Geschäften, welche Spiel¬
waren für Weihnachten führen , gut eingeführt rst, von leistungs¬
fähiger Fabrik für einige avarte Neuheiten gegen hohe Provision
gesucht. Gefl. Offerten mit Angabe von Referenzen unter J . 5164 Ji .
erbeten an Haube & Co ., Stuttgart . 69C5«

. Igtg und von Dauer mit einem jährl . Einkommen bis !
5—6000 Mk . bietet anges. leistungSf . Fabrik einem strebsamen , >
arbeitsfreud . Herrn , gleich welchen Berufs . Branchekenntn.

| nicht nötig . Erford . Barkapital 1000 Mk . 6899a.3.1 j
Streng reettes Angebot

Günstig zum Selbständigmachen
evtl, zunächst auch als Nebenerwerb . Ernsth . christl . Selbst¬
reflektanten , die den Besitz d. notwend . Mittel nachw . können. |

I erf . Näh. unter l>. 6 . 9810 durch Rud . Moffe , Dresden .

Existenz G
gut dauernd und selbständig, kann sich fleißiger , form - u. geschäfts¬
gewandter , verheirateter Herr , auch Nichtlaufmann , durch Ueber -
nahme des Alleinvertriebs einer vornehmen Sache in eigene Rech¬
nung für Baden « . Württemberg erwerben .

Angenehmes Arbeiten , leichtes Einarbeiten nach Anleitung . Stur
Mk . 2000 .— Betriebskapital erforderlich . Bedingung Domizil Karls¬
ruhe oder Stuttgart . Herren , die ob . Ans. entsprechen und sich aus¬
schließlich dieser Sache widmen können, wollen Angeb. einreichen unter
L . 847516665a au die Expedition der »Bad . Pres^ l»

Offene Stellen Ägfgß
die Zeitung : Deutsche Bakauzen -

Post . Esslingen 7«. 213a
Auf 1. Oktober werden

ein tüchtiger, jüngerer
Hausbursche

und ein
Rüchenmädchen

gesucht . Freie Station und
dauernde Stellung mit Aussicht
auf Anstellung unter Pensions¬
anspruch. Angebote mit Angabe
des Lohnanspruchs und unter
Vorlage von Lebenslauf , Leu¬
mundszeugnis . Zeugniffen bisheri¬
ger Tätigkeit und möglichst Pho¬
tographie an die 6817a
Krankenhausverwaltung Pforzheim

Eine erfahrene , junge 15625 .2 .1

Beiköchin
zu sofortigem Eintritt gesucht .
Sich zu melden zwischen 11 u . 3 Uhr

Rest. Künstlerhaus.
Gesucht für 1 . oder 1b . Oktbr . in

Herrschaftshaus selbständige, nette

Köchin
mit etwas Hausarbeit . Näheres
9—10 oder 3—4 Uhr. 15367 .2.2

Wendlstraße 14.
UllimrnMeil M

Schweizerfamilie . Nähe Neapels ,
sucht auf Ende Oktober tüchtiges
Zimmermädchen . Hausarbeit ,
Nähen, bei Tisch servieren . Koch¬
kenntnisse erwünscht. Offerten unt .
Chiffre O . F . 2979 an Orell
Fttssli , Annoncen , Zürich . e913a

Suche per sofort

ein Bimnictiidp
muß nähen können. Photographie
mit Zeugnissen. 6918a
A. ICrug , Hotel Adler . Ackern .

Ein Mädchen ,
welches bürgerlich kochen kann,wird gesucht . 6832a.3.3

Wursterei Buhr ,Offenbnrg i. B .
Durchaus evrliches, füngereswar Mädchen -m

in besseren Haushalt gesucht.
15542 * Bernbardstr . 8 . in . , r .

Ein Mädchen ,
welches waschen , nähen u . bügeln
kann, mit Zeugnissen per sofort
gesucht. 15631 .2.1

Herrenstrasse 18 . 3. St .

Mädchen
für häusliche Arbeiten auf 1 . Okt.
zu kleiner Familie gesucht. B34421

Klauvrechtstr . 37 . 3. St . , r .
Tüchtiges , ordentlichesMädchen ,

das auch im Kochen bewandert ist ,
per sofort in Gasthof gesucht .
Offerten unter Nr . 6932a an die
Exped. der „ Bad . Presse"

. 8.1

A« ies. roiüiges « An
zu kl . Familie für Hausarbeiten
auf 1 . Oktober gesucht . B94437

Näheres Schützenstrasse 28 , ist.
iür Haushalt undMavryeil Wirtschaft gesucht .

Körnerstrasse 1 , im Laden , Ecke
Kaiserallee . B84448.2.1

Schweiz.
In eine kleine Familie (1 Kind)

wird per bald ein tüchtiges

Dienstmädchen ,
welches perfekt bürgerlich kochen
kann und alle Hausarbeiten ver-
ktetzt. .ge?ucht.

Hoher Lohn, dauernde Stellung ,
sowie Reisevergütung . Offerten
(Briefe 20 Pfg . franko) sind zu
richten an 6878a.2 .2

Frau Hax Meyer , Biel ,
Wiesengasse.

fDienflmidchenl
n für kleinen Haushalt für so- 8
jg fort gesucht . 6872a.2.2 8
j| Th. 60088, Mmrsleher , 1
H Zuckrrfabrit LLaghäusol . ■

Wegen Verheiratung m. Mäd¬
chens suche zum 1 . oder 15 . Oktbr.

MI. AÜÄMäiicheii
welches wirkl . selbst kochen kann,und gute Enipfehlungen hat / bei
gutem Lohn in kinderl . Familie .

Hofphotogravh Herbst ,
Heidelberg . 6894a

Junges Mädchen! Suche für
sofort ein junges Mädchen für
leichte Hausarbeit und Beihilfe
im Laden . B34391

Hch . Tisch , Kronenstraße 45.
Mädchen , das etwas Wochen kann,

als Alleinmädchen gesucht . Gute
Zeugnisse erforderlich . Wasch- und
Putzfrau wird gehalten . B34426

Herrenttraße LS. Ul.

Sofort gesucht
eine ältere Frau oder Mädchen für
Versorgung eines kleinen Kindes
u . Hausarbeit . Zu erfrag . 5834413

Essenwrinstraße 22, 4 . St . l.
Monatsmädchen oder Frau » gut

empfohlen, täglich einige Stunden ,
sogleich gesucht . B34364

Bürkliustraüe 4- vart,

Pünktliche Frau oder Mädchen
für Nachmittags 1 Stunde , Sams¬
tag auch Vormittags , gesucht .
B34362 Friedenstratze 5, I .
***""■ 6lintMrau gelMI.saubere
S834379 Waldstr . 42 , 2. St .

Gut empfohlene
Putzfrau

alle 14 Tage für 2 Tage gesucht.
Anmeldung , von 8—10 Uhr vorm.
Wo ? sagt unter Nr . B34419 die
Expedition der „ Bad . Presse" .

16642

Arbkitmnilkl!
finden dauernde

Beschäftigung .

Färberei Printz.

Tücht. Borarbeiterin
für Taillen , sowie B34378

Hilssarbeitermnen
Rockarbeiterin ^

geübte , sogleich gesucht . B34365
Damenschneiderei, Kaiserstr . 7o , IV,

LchmSöchen
ür seine Handstickerei

gesucht. 15630 .2.1

Smmy Schoch , Herreustr. 11.

Aunger Kaufmann
gut in Korrespondenz und Buch¬
haltung . sucht Stellung in mogl.
größerem Betrieb . Beste Referen¬
zen . Offert , unt . Nr . B34393 an
die Exped . der „Bad . Presse' erb.

Agent sucht umständehalber so¬
fort Tätigkeit als

Verkäufer
in Zigarren - oder Paviergeschäst
oder ähnlich oder Rersetatrgkert
gegen festes Gebalt . Gefl. Offerten
unter Nr . B34330 an die Exped .
der „Badischen Presse" erbeten.

Junger Mann
18 )4 I . a ., sucht auf 1 . Okt. 1913
Stellung als Laaer - od . Kontor,st ,
am liebst, in Kolonialwaren -En-
gros -Geschäft. da in solchem schon
tätig . Offert , unt . Nr . 5334352 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Ctzanffeur ,
18 Jahre alt , gelernter Schlosser ,
mit allen Reparaturen vertraut ,
Führerschein 3t>, sucht bald. Stella .

Gefl . Offerten an W. Betzold ,
Groß -Gerau b . Darmstadt . B34021

Fräulein
sucht Stelle als Köchin in seinem
Hause auf 15. Oktober oder 1 . Nov .
Gefl. Zuschriften unter Nr . 6912a
an die Expedition der „ Badischen
Presse" erdeten . _

' 2 .1
Fräulein , selbständig in Führung

eines Haushalt , sucht Stellung als

HfülWtlli» oi>.Stijtze
Beste Zeugnisse zur Verfügung .

Offerten unter Nr . B84380 an
die Expedition der „Bad . Presse ' .

KL Mädchen
wandert , sowie im Kochen .Servieren
und Nähen nicht unerfahren , sucht
Anfangsstellung als Zimmer¬
mädchen oder Stütze nach aus¬
wärts . Offert , unt . Nr . 15487 an
die Exved. der „Bad . Presse.

" 2.2
Mädchen

vom Lande , welche? noch nicht ged .
hat , sucht Stelle auf 1 . Oktober.
B34367 Scherrstr . 20. Hth. I .» l.

Medrichsplah 7tr. 6
von 8 Zimmern mit Ballon , Badezimmer , 3

_ oder auf 1 . Oktober zu vermieten . Preis
Mk . 2000.—

'
. Auf Wunsch elektr. Licht .

Näheres im Laden bei 6 . A. Kindlcr.

die Bel - Etageßan| ar &en , auf , sofort

In Btllingen (Amts - und Garnisonsftadt ) ist in bester Lage, rn
neuerbautem Hause , ca . OftJlOtt uiit 2 modernen Schaufenstern
70 qm großer , abteilbarer mit ar . SluSlage, per sofort zu
vermieten , oder das ganze Haus zu verkaufe «. Beste Gelegenheit
für bessere Damen -Konjektwn, jedoch auch für jede andere Branche.
Gefl. Anfragen an Job . Kiatenfeger , Villingen 1 . B . erbeten .

Amalieustraße 9, II . , ist ein gut' 1 . O " 'Per 1 . Oktober zu vermieten
Lammstratze 7d , Ecke Hebelplatz,
4 Zimmerwohuung , 1 Treppe
Preis 550 Mk . Zu erfragen
15451 .2 .2 Caf6 Hauer .

mit allem Zubehör neuzeitl . ein¬
gerichtet« in der schönsten Lage der
Oststadt, ist sofort billig zu ver¬
mieten . Zu erfrag . Rudolfstr . 15,
parterre , links . 14931*

Schöne 2 Zimmerwohnung mit
Koch- u . Leuchtgas sofort zu ver¬
mieten . Zu erfr . Aorkftr. 12, I.

In den Hof gehende Parterre¬
wohnung, 2 Zimmer , Küche und
Keller zu vermieten , auch als La¬
gerraum . Näh. Hirschftraße 65, I .
von 9- 3 Uhr. 5834076

rnansard^wohnung
5 . Stock , neu Hergericht . , 2 Zim¬
mer , Küche , Keller, mit Glasabschl.,
an ruh . Mieter ohne Kind, zu ver¬
miet . Näh. Erbvrruzenstr . 40, Lad.

KSrcherstratze 59
Endhaltestelle Linie Krankenhaus ,
sind mod . Zwei - « . Dreizimmer¬
wohnungen auf 1 . Okt. zu verm.

Näh. Schillerstraße 31, Zigar¬
rengeschäft. B34212
Durlacherftraße 87 ist eine Wohn¬
ung , bestehend aus einem Zim¬
mer . Küche u . Holzstall zu verm.

B34388 Näh . im Laden daselbst.
Herrenstr . 58, vis-ä-vis dem Großh.
Garten , neu hergerichtete 8 Zim¬
merwohnung , Küche, Keller sofortoder später billig zu vermieten .
Näheres eine Treppe hoch. B34440

MMmtze 43 ÄPUifSS
mer , Küche , Kammer rc. sofort oder
später zu vermieten . Näheres da¬
selbst im 2 . Stock . 15262
Luifenstraße 39. HthS ., ist eine
schöne Wohnung , 3 Zimmer ,
Küche, Keller auf sofort zu verm.
B34359 Näh . Vorderhs . 2. Stock .

Uorkstraße 44, Ecke Welhienstraße ,
3 . Stock, sehr frdl . größ . 3 Zim-
merwohnung mit Bad u . großer
Mansarde auf 1 . Okt. zu verm.
Näh. im Laden od . Herrenstr . 54,Hths . 2. Stock. B34081

Salon
2 Schlafzimmern

und extra Garderobezimmer , an
2 Herren zu vermieten . B34256
3.2 18 Waldhornstrasse 18.
Wohn- u. Schlafzimmer
elegant möbl., sofort zu vermieten .B34257.3 .2 18 Waldhornstr . 18.

Schön möbliertes
wohn - u. Schlafzim.
eventl. mit Klavierbenützung , so¬
fort zu vermieten , die Zimmer
werden auch einzeln abgegeben.

Zu erfragen Rintheimerstraße
Nr . 2, III . , links . 16599
4wet hübsch möblierte Zimmer ,v eventl . Wohn- u . Schlafzimmer ,per 1 . Oktbr . billig zu vermieten ,vis-ä-vis Stadtgarten u . 3 Miaut ,
v . neuen Bahnhof . Näh . Ettlinger -
straße 43, 4 . St . B34361.3.1

Für Einjährige !
Göthestr . 51, in nächster Nahe

der Grenadier - und Dragoner -Ka¬
serne, ist im 2 . Stock ein elegantmöbliertes Zimmer auf 1 . Oktbr.
zu vermieten . B34417.2.1

Zu vermieten
Gut möbl . Zimmer ohne vis-ä-vis

sofort zu vermieten . B34404
Kaiserkrasse 33 , 3. Stock .

Gut möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten . Näheres Kaiferstraße 213 ,3 Treppen . B34218

ktober zu
B34370

möbl. Zimmer auf
vermieten ._

Augartenstraße 30» IV. r., ist großes ,
gut möbl. Zimmer auf 1. Oktober
oder später zu vermieten . L34403

Gartenstratze 8, Querbau . IV . St .
ist ein gut möbl. Zimmer per 1.
Okt. billig zu vermieten , 5834113

Herrenstraße 60 , pari ., ist ein
schön möbl. Zimmer mit separ,
Eingänge an einen solid. Herrn
oder Dame auf 1 . Oktober zu
verm. Näh, daselbst . W4357

Hirschftraße 35, 2. St ., sind Wohn-
« . Schlafzimmer , gut möbl.» auf
1 . Okt. zu vermieten . . B84382.4.1

Kaiserstr . 5 , 4. St . lls „ in schönster
Lage, istfreundl . möbl.Zimmer mit
Bad , sep . Eingang , auf 1 . Okt. zu
vermieten ._ SB33955 .4.3

Kaiserstrahe 100, V ., ist ein schön.,
möbl. Zimmer mit Klavierbenütz,
billig auf sofort oder 1. Okt. zu
vermieten . 5834353

gesucht. 2 Jt wöchentl ._
Leopoldstratze 45, III ., Ist schon
möbl. Wohn- und Schlafzimmer
(elektr. Lichts an 1 oder 2 solide
Herren zu vermieten . B33869

Luifenstraße 39, Hths . 1. St . , ist
einfach möbl. Zimmer an soliden
Arbeiter zu vermieten . 884355

rare .
Karlfriedrichstraße , ist 3 Treppen
rechts, gut möbliertes Zimmer
zu vermieten ._ B34449.2 .1

Schützenstraße 52 , 2 Treppen , ist
ein freundl . Zimmer mit 2 Bet¬
ten an 2 anständige Leute zu
vermieten ._ SB34399

Sofientzraße 87 , HL , ist ein großes ,
gut möbl. 2 fenstr. Zimmer - ohne
vis-4-vis in ruh . Hause auf 1. Okt.
zu vermieten . B34050.2.2

Sovhieustrasse 168 , pari ., 2 gut
möbl . Zimmer (Wohn- u . Schlaf¬
zimmers per 1. Okt. an besseren
Herrn zu vermieten . B34383.4.1
Waldflrasse 3« , 4. St . , schönes
möhlieries Sailtonjimmer

mit Dampfheizung und separatem
Eingang sof . zu vermieten . B34375
Zähringerstraße 1, III. Stock , ist
unmöbliert , großes Zimmer , nach
der Straße gehend, auf 1. Oktober
zu vermieten ._ SB34406

zimmer sofort oder später zu verm.
Nah. Rudolfstr . 18. V. B34439

Für Einjährig -Freiwilligen

BchlW gesucht.» sonnig, bei guter Familie;
ück. eventuell Abendessen ,

Badezimmer im Hause erwünscht.
Lage möglichst Nahe der Kaserne
des Telegrapherl-Bataillons . Of¬
ferten baldigst unter Nr . 6897a an
die Exped. der „Bad . Presse " erb.

Möbtiert . Zimmer
sep. Eingang . Zentrum od. Bahn -
hofS -Nähe, Pre,S ca . 20.— Mk ., zum
1. Oktober von Herrn (Reifender )
gesucht. Offerten unt . 5834425 an
die Expedition der „Bad . Presse .

Gesucht
von einem Beamten hübsch

möbl. Zimmer
mit oder ohne Pension , auf 15.
Okt. dS. IS . Offerten unter Rr .
6928a an die Exped. der »Bad .
Presse" erbeten . 2.1

Gesucht
in ruhigem Hause, Nähe Kaiserallee .
Dorckstraße , Sophienstraße
2 unmöblierte Zimmer
evtl, mit Küche, von einzelnem '
Herrn . Offerten mit Preisangabe
und Stockwerk unter 5834430 an die
Expedition der «Bad . Presse" .

SBorderzimmer , Kaiser¬
strasse 124 s , 2 . St ., auf 1 . Oktober
zu vermieten ._ 14291

Auf sogleich preiswert zu ver¬
mieten 12844

jwei hrlle , durcheisMergeheode
fflmt mit Siiro

(12,50X7,00 und 5,50X5,20 Meter
groß) für Magazin oder Werkstätte
mit ruhigem Betrieb geeignet . Näh.
Herrenstrasse 31, Hrnterh . , II,
Luden mit Wohnung
per sofort zu vermieten . B34372
2 .1 Zähringerstr . 74 .

Atelier od. Werkstätte
1 Tr . hoch , Leopoldstr. , Nordlicht, zu
vermieten . Näh. Schillcrstr. 48.

WWW oder käme W
zu vermieten . Näh. Kaiserftr . 14a u .
Klauvrechtstr. 20 . B30437 .10.10

Parkstrahe
6 Zimmerwvhnnng mit Küche , 1
oder 2 Mansarden , Bad , Veranda ,
elektr. Treppenbeleuchtung u . reichl.
Zubeh. sofort zu vermieten . Näher .
Tullustr . 74. 5. St . L , 11863-1

Wchmagsverönilermgen.
Alle Abonnenten der „Bad. Presse" , die mit dem 1 . Okt.

ihre Wohnung wechseln, bitten wir, auf untenstehendem
Zettel um sofortige Angabe der neue« Adresse,
damit wir für richtige Zustellung der „Badischen Prefse-
Sorge tragen können . Unsere Trägerinnen nehmen
Meldungen entgegen , ebenso wie unsere Expedition,
Lammstraße 1b.

Badische Preffe .

Wohnungsveränderuug
Name. - . . . ......

von . . . — -. .. -Straße Nr.

nach . . . -Straße Nr. ..
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xtra - Angebof
in

Neuester Herbst ektion
.

Eine Serie

Herbst - Paletots
neueste Fasson in weichem Flansch und Curlstoffen

_ 16 75 19 75 26 “ 34 00_
Eine Serie

Sammet - Rßäntel
in aparten , neuen Formen , Ia - Qual .

_ 38 °° 45 °° 58 °°

Aparte
Astrachan ^ o. Gurl -Jackets

die grosse Mode

_ 29 50 35 50 39 5°_
Sämtliche aparte Neuheiten

sind eingetroffen .

Enorme Posten

Bluse
auflergewöhnlich billig .

Neueste Samtblusen . 790
Popeline- Blusen , ^ lÄ nS ,,

?
r‘

: 390
Crepon-Blusen, 4“
^Spirfpn- Rllicpn mit moderner Rüsche, sen- R90OOIUCII DII190II sationell billig . «

Damasse -Seidenblusen 975
Crepe de Chine -Blusen . 16 75
Reinwollene Hemdenblusen 9 75 5 °°

Ein grosser Posten

Neue Herbst - Kostüme
in schwarz , marine , englischen u . den neuen Curlstoffen

— 29 “ 34, , 39 “ 48 , _
Hochaparte

Schneider - Kostüme
in den neuen Ramag6 -, Cnrl - und Cordstoffen

_ 56 “ 67“ 78 “
u. 89 “ _

Eine Serie

Samt -Taillenkleide ;*
*

letzte Neuheiten

- 39 “ 45 , -
Wir bitten unsere Ausstellung

zu besichtigen .

Hirt & Sick Nacht
15586

Volksschauspiel Dietlingen
bei Pforzheim (Naturtheater ) . 3690O.4.4

Letzte Aufführung
am Sonntag » den 5. Oktober 1913, verbundenmit Brillant -und Kriegsfeuerwerk . sowie bengalischer Beleuchtung desRömerberges .

Beginn 1,3 Uhr . — Ende gegen 7 Uhr.
Preise der Plätze : Mark 3.30 , 8.8», 1.65 , 1.1© ». {. f.Karten - Vorverkauf :
Karlsruhe , Adolf Schröder , Zigarrenhandlĝ Schillerstr. 31,Telephon 3421 ; Geschwister Moos , Kunsthandlung ,Kaiserstrabe Nr . 96. Telephon 994 .
Dietlingen : Theaterbüro, Fernsprecher 1152.
Zugverbindungen : Extrazug ab Karlsruhe 12.14 Uhr (Albtal -bahn ), zurück halb 8 Uhr. Fah rpreis hin und zurück 1 .40 Mk.Pforzheim -Brötzingen 12.35, 1 .32, 1 .43 Uhr, zurück 7, 7 .138.10, 9.03 Uhr.

Auf Wunsch stehen Fuhrwerke nach Schluß des Spiels nachallen Richtungen zur Verfügung . Anmeldungen an das Theater »" affebüro und Kaffe. 3690a

Konigradi Belgien . 1976a

Internationale Welt ‘Ausstellung
Gent

Die Stadt der Blumen und der hiftorifchenGebäude.
Die Hauptftadt von Flandern

Entkernung : 1 Stunde von Brüssel , Antwerpen u. Ostende )

1913. 26. Sprit bis 15. Nouember. 1913.
ttiiumtiiiiiHHiim

Die größte Ausstellung die in
Belgien veranstaltet worden ist .

■nmtiiiiiiaiimniit

25 Natioscn wcrtai dort vertreten sein.
Zahlreiche Sehenswürdigkeiten : Gartenbaupalast;Modernes Dorf ; Ausstellung der Eisenbahn in Vergangen¬heit und Gegenwart ; Panorama und Museum aus dem

Kongoländ ; Kunstpalast ; Alt Flandern ; Sportplatz ; Inter¬nationale Regatten und Wettstreite ; Festlichkeiten etc .
■■■iiiuiHtiHutinm

Die berühmteste Blnmen - Ausstellung der ganzen Wett,
= Die Sommer -Floralles rom 9. bis 17. Angust 1913. —

t Bestellen Sie
MWUtbSchubert ,

ein Poftkistchen 6386o
Echtes Schwarzwiilder krrschwaffer.

_ (8 Masche « Mk . 7.8« frko. Nachnahme .)
-2E : W wird sw garantiert echi ^ s ^ sttugme verrcrndt.

Eahr - Sdiule
fl . Kgl. Wffbg. Automobil-Clubs

Cannstatt -Stuttgart
Pragstr . 144a , b. Löwentor

Fernsprecher :
Cannstatt L40 Stuttgart 10336.

Staatlich konzessioniert 715a

Ausbildung
von Herren- u . Berufs-

sfc Fahrern
auf Luxus- und Last -Kraftfahr¬

zeugen , sowie Krafträdern .
Neueste Modelle verschiedener

Systeme .
Grosse Lehrwerkstätte ,

Ausbildungszeit ea . 4 Wochen .
Anmeldung jederzeit !

Stellungsnachweis kostenlos .
Prospekte gratis und franko .

Gen .-Vertr . : Paul Brauer , Hebelstr. 9. | Gebr . Boschert , Kaiserpassage 10 —18

Damenhfite
werden chic und elegant garniert ,ältere modernisiert . Reiche Answahlin Hüten u . sämtl . Putzartikein .14863 .9.2 Kaiserstrabe 835 , UL

MinDwsitintg fÄ "
Strengste Diskretion .

Frau Huber , Hebamme
Zabern , Tel . 95, Hanptstr . 188 .Gute Pflegestellen für Kinder , auch
Adoptionen werden vermittelt
Aerzten u . Herrschaft, empfehlemein
Ammen- und Wochenpflegerinnen-
Vermittlungsbüro . B28984.27 .4

Koch - Herde
mit der Schutzmarke

v . Mk .2 . 60an

J . Bä
Eisenwaren

Waldstrasse 51.
= Rabattmarken. =

6650a.l3 5

des Verbandes
Deutscher Herd-Fabrikanten

bieten GeWShP für

erprobte Güte ».Preiswtlrdigkeit
Achten Sie daher beim Kauf auf diese Marke !

15559 .3.2

küchen -
Einrichkungen !

Mehrere komplette, elegante ,sehr gut gearbeitete Küchen , best ,aus Buffet , Kredenz. Tisch und
Stühle mit Linoleumblätter , dar¬unter sehr moderne, pilschpiue n.weist lackierte, werden zn sehrbillige » Preisen abgegeben.
Lud . Seiten , Mdslk. 7
2.2 Telephon 8968 . 16271

Leder - Möbel :
Sofa , SdireibstQfile, fieflerrlSfike 14522
Klub - Sessel
Saffian u . antike Leder , bequem
u . solid, konkurrenzlos billigste

Preise .
Grösste Auswahl am Platze .Muster u. Zeichnungen kostenlos .

E. Schütz ,
tflertufötte feiner fiebermöbel,

Kalseratr . 387 .
Auffarbeoahgenatzt-LederfflcbeU

Eine Uhrfeder einfetze«
kostet nur 1 mt 25 Pfg.
Ein Glas , Zeiger je 25 pfg.

Andere Reparaturen ebenfalls
billigst unter Garantie . 13936

Carl Siede ,
Inh. Herrn. Schreiben
Uhren-ReParatureArrstatt

lAreuzstrasse 17 .

HliÄtH
Wer abgelegte Kleider hat
Und möcht ' sie gern verkaufen .Der schreib mir eine ReichSpostkarU ,Dann komme ich schnell gelaufen ;'

fj zahle einen hohen Preis ,
.. rß jeder kann besteh 'n, 11318*
Wer die Adresse nicht weiß.Der kann sie unten seh'n !

H Maier , Markgrasenstmße16.

GSnselebern
| werden fortwährend angekauft !
Adlerstr . 88 . Se -tenbau , pari .

I gegenüb. d. HerbÄg z. Heimat .

2 neue Betten :
2 polierte englische Bettstellen , 2fatent-Röste , 2 Schoner , 2 dreiteil.

iatratzen , 2 Polster werden für140 Mark abgegeben. 16369 .6.2Waldstr . 88 , Möbel- u. Bettenhaus.

Zu kaufen gesucht gut erhaltener
gröberer

Angebote mit Maßen und Preis¬angabe unter Nr . 6870a an die Erp .der . Bad. Presse". 2.2

Miiie . elteri!
werden fortwährend angekauft ]

\ Lrbprinzenstr . 21 . 2 6t
Ci. Heess , geb . Stürmer.
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